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e Einſchüeßung von Nowo Gebrgiewsk und Waurſchan

Wieder mehrere tauſend Ruſſen gefangen
Warſchan und Waſhington

Neue herrliche Siegesbotſchaft brachte uns der Sonn
abend Die Narewfeſtungen Rozan und Pultusk ſind von
den unaufhaltſam vordringenden Heldenſcharen der
Armee v Gallwitz im Sturm genommen worden und der
Fluß in ſeiner ganzen Breite zwiſchen dieſen beiden

z en überſchritten Jmmer enger zieht
ſich der deutſche Eiſenring um Warſchau und die dort

e ruſſiſche Armee und bald werden die ſchwerenGeſchütze der deutſchen und öſterreichiſchen Arti u die

ſeit der bereits Jwangorod mit ihrem furchtbaren
Eiſenhagel überſchütten auch auf die Hauptſtadt Polens
ſelbſt gerichtet ſein Derweilen aber iſt den Hammer
Hindenburgs auch oben im Norden in Kurland auf dasuſſenheer herniedergeſauſt Bei Schaulen ward von
der Armee des Generals v Below ein glänzender Siegerrungen ein u der den deutſchen Heeren den Wegauf Riga völlig frei macht und zugleich die Feſtung
Kowno und damit weitere Teile des inneren Rußlands
aufs ernſtlichſte bedroht Ueberreich war die deutſche
Ernte der letzten zehn Tage 120 000 Gefangene eine
Zahl die ſchon ſeit dem geſtrigen Sonntag wieder erheb
lich überſchritten iſt Geſchütze Maſchinengewehre und
ſonſtige Kriegsbeute aller Art Jn atemloſer Spannung

hgt die ganze Welt dem Schauſpiel das ſich im Oſten
vollzieht und wie die Weltgeſchichte es niemals vorher
ſah auf aller Lippen iſt der Name Hindenburg und
ſelbſt im Feindeslager dämmert die Erkenntnis von
der unwiderſtehlichen Kraft des deutſchen Schwertes die
uns den ren Sieg wenigſtens auf dem ruſſiſchen

en Cia uplatze bereits geſichert hat Daß der ruſſi
en Strwird jetzt auch der Pariſer Preſſe klar in London hat

man ſich längſt trüben Ahnungen hingegeben Und auch
in Jtalien wird die Stimmung vermutlich nichts weniger
als roſig ſein angeſichts der eigenen neuen ſchweren
Mißerfolge in der Görziſchen Schlacht und der böſen
Nachrichten die aus dem Oſten kommen Jeatzt iſt es
Zeit zu beten ſchreibt der Londoner Mitarbeiter des
Corriere della Sera einer der größten Lärmtrompeten

dieſes für Jtalien ſo unheilvollen Krieges im Hinblickauf die in London eingelaufenen Nachrichten aus Ruß
Iand Kann es ein kläglicheres Eingeſtändnis der Ohn
macht und Verzweiflung in dem bis vor kurzem noch ſo
übermütigen Vierverbande geben

Ja es war eine Botſchaft von ungeheurer Bedeutung
die uns der Bericht der Oberſten Heeresleitung am
Sonnabend brachte Zwar noch keine Entſcheidung aber
doch die erſte Gewißheit daß dieſe Entſcheidung nahe
bevorſteht und daß ſie von überwältigender und uner
hörter Größe ſein kann und wird

Und zur gleichen Stunde da dem deutſchen Volke dieſe
Botſchaft kam hatte uns auch Herr Wilſon der Präſident
der Vereinigten Staaten Nordamerikas wieder ein Wort
zu ſagen Die neue amerikaniſche Note iſt am
Sonnabend ſpät abends im Wortlaute bekannt gegeben
worden Dieſe Note beginnt mit den Worten Die
Regierung der Vereinigten Staaten bedauert ſagen zu
müſſen daß ſie die Note der deutſchen Regierung ſehr
unbefriedigend gefunden hat und ſie ſchließt mit
der Ankündigung um nicht zu ſagen Drohung daß die
Regierung der Union eine Wiederholung von Hand
lungen die Kommandanten deutſcher Kriegsſchiffe in
Verletzung der neutralen Rechte begehen ſollten falls ſie
amerikaniſche Bürger betreffen als vorſätzlich un
freundliche Akte betrachten müßte Die von der
deutſchen Regierung gemachten Vorſchlä äge um den ameri
kaniſchen Bürgern die ungehinderte Fahrt über den
Atlantic zu ermöglichen werden rundweg abgelehnt
Herr Wilſon beſteht auf ſeinem Schein und fordert un
beſchränkte Freiheit der Bewegung für die Amerikaner
auch im Kriegsgebiet Das heißt in Wirklichkeit nichts
anderes als daß die deutſche Regierung auf die Fort
führung des Unterſeebootkrieges in der bisher geübten
Form verzichten ſoll weil möglicherweiſe ein vaar ameri
kaniſche Bürger die ſich auf engliſchen Schiffen

ne atgebjet wagen da zu Schaden kommen
önnten

Herr Wilſon bleibt alſo allem Entgegenkommen der
deutſchen Regierung zum Trotze ſtarr auf ſeinem doktri
nären Standpunkt ſtehen die 7 ehe der Meere zu ver
teidigen wie er ſie verſteht ohne Kompromiß und um
jeden Preis Unbekümmert darum daß dieſe Freiheit
lediglich eine Freiheit für England iſt trotz der Ohn
macht ſeiner Flotte auf dein Meere zu tun und zu laſſen
was ihm beliebt und mit den Rechten der Neutralen nach
Gutdünken zu ſchalten und zu walten verlangt der gelehrte Theoretiker im Weißen Hauſe zu Waſhington daß
das Deutſche Reich ſich dieſer Auffaſſung fügen und
ſeine Waffen in dieſem Kriege r ſeine Exiſtenz nach
Herrn Wilſons Willen formen ſoll

Die Anmaßung die darin liegt weiſt das geſamte
deutſche Volk einmütig auf das entſchiedenſte zurück Die
Drohung aber die Hexr Wilſon zum Schluſſe erklingen
läßt falls derartiges ſich wiederholen ſollte kann eine
Nation die nun ein volles Je ſiegreich gegen eine Welt
in Waffen kämpft nicht ſchrecken Am wenigſten in den
Tagen der großen bei Warſchau ſich vorbereitenden Ent
ſcheidung Herx Wilſon der die Welt durch die graue
Brille ſeiner Theorie anſieht hat den Zeitpunkt für ſeine
Ermahnungen nicht gerade gut gewählt und wird des
ar wenig Freude an der Wirkung ſeiner

ote

Herr Wilſon ſetzt der Notlage eines Volkes das ſich
gegen ungeheure Uebermacht zu wehrey i die ſtarre
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über 50 Maſchinengewehre erbeutet
Der heutige Bericht der deutſchen Heeresleitung

W T
Weſtlicher Kriegsſchauplatz Auf der ganzen Front keine Ereigniſſe
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz Nördlich des Njemen erreichte die

v Below die Gegend von Poswol und Poniewitz Wo der Gegner noch Stand hielt wurde er geworfen

Großes Hauptquartier 26 Jnli
Armee des Generals

auch oberhalb Oſtrolenka den Uebergang
erbitterten Widerſtand leiſtenden Gegner langſam gegen den Bug zurück

Einige Tauſend Ruſſen wurden gefangen genommen über 40 Maſchinegewehre erbentet
Gegen die Nord und Weſtfront der Feſtungsgruppe von Nowo Georgiewsk und

ſchieben ſich Einſchließungstruppen näher heran
Nördlich der Linie Wojslawice ſüdlich von Cholm

Hrubieszow am Bug haben deutſche Truppen in den Kämpfen der letzten Tage den Feind nach Norden
Geſtern wurden 11 Offiziere 1457

erbentet Jm übrigen iſt die Lage weſtlich der Weichſel und bei den verbündeten Armeen des Generalfeld

Warſchau

Mann gefangen genommen 11 Maſchinengewehre

Oberſte Heeresleitung
ſüdöſtlich von Szawle

Neutralen in Kriegszeiten beruhen auf Grundſätzen
nicht auf Zweckmäßigkeit und die Grundſätze ſind un
abänderlich die Kriegführenden haben ſich ihnen anzu
paſſen Älle Wandkungen und Veränderungen der
Kriegführung und der Kriegsmittel exiſtieren für Herrn
Wilſon einfach nicht er ſchlägt in ſeinen Büchern nach
die zufällig natürlich engliſch iind und will den kämpfenden Völkern danach die Art der Kriegführung pritmen
Man möchte faſt bedauern daß Amerika nicht auch in
den Weltkrieg verwickelt iſt der ſehr ehrenwerte Präſi
dent würde vermutlich aus den Proteſten über die allem
Herkommen und aller Theorie widerſtreitende Art der
Kriegführung nicht herauskommen Jn der Tat hat es
keinen Zweck mit Herrn Wilſon darüber zu rechten Er
ſieht nun einmal die Welt durch die engliſche Brille an
und zeigt ſich allen Vorſtellungen unzugänglich Das
deutſche Volk ſieht deshalb umgekehrt in der neuen Note
der amerikaniſchen Regierung einen un freundlichen Akt

ierverband ſo
weit ſie nicht durch Ausſtände der Arbeiter gehindert
ſind fortdauern Es wird den Kampf um ſeine Exiſtenz
weiterführen wie es ihn für notwendig erachtet und
ſich um Herrn Wilſons Grundſätze dabei nur inſoweit
kümmern als das Ziel des ungeheuren Kampfes der
endgültige Sieg über die Uebermacht der Feinde dadurch
nicht vereitelt wird

Wenn Herr Wilſon ſtarrköpfig bei der Anſicht bleibt
es müſſe den Amerikanern unbenommen bleiben auf
jedem engliſchen Schiff das ihnen beliebt den Ozean zu
durchqueren alſo beiſpielsweiſe auch auf einem als
Hilfskreuzer eingeſchriebenen und bewaffneten Schiff wie
der Luſitania das noch dazu mit Munition beladen iſtſo trägt er fortan ganz allein die Verantwortung für
die den Amerikanern dabei drohenden Gefahren Denn
es geht in der Tat nicht an daß jedes engliſche Schiff
nur deshalb einen Freibrief haben ſoll weil vielleichtzufällig ein Amerikaner auf ſeinen Planken iſt Oder
will Herr Wilſon etwa auch ſeine engliſchen Freundeoder die Franzoſen dafür perantwortich machen wenn

etwa ein amerikaniſcher Bürger in einer deutſchen Stadt
die von feindlichen Fliegern überfallen wird dabei zuSchaden kommt Bekanntlich ſuchen die feindlichen
Flieger ſich ja mit Vorliebe unbefeſtigte offene deutſche
Städte für ihre Taten gus Herr Wilſon hätte da wirklich einmal eine ſchöne Gelegenheit ſeine Grundſätze auch
der anderen Partei zu vredigen

Uebrigens fehlt es in Amerika ſelbſt an ſehr deut
lichen Proteſten gegen dieſe Auffaſſung des Präſidentennicht So fordert Se rn der bereits eine heftige
Agitation gegen die Waffenausfuhr eingeleitet hat in
einem in Hunderten von amerikaniſchen Zeitungen er
ſchienenen Aufruf alle neutralen Amerikaner auf wäh
rend des Krieges keine Schiffe kriegführen
der Mächte mehr zu benutzen Das iſt ein ſehr ver
nünftiger Vorſchlag und ſicherlich zugleich der einfachſte
um allen Föhrlichkeiten zu begegnen Aber Herr Wilſon
beſteht auf ſeinem Schein und ſo wird er ſich nicht
wundern dürfen wenn ihm jetzt auch von deutſcher Seite
eine deutliche Antwort gegeben wird Von Warſchau
bis Waſhington iſt ſicherlich ein weiter Weg und Herr
Wilſon mag ſich daher von dem was auf dem Kontinent
dem alten geſchieht nicht immer die richtige Vorſtellung
machen So wird ihm denn klar und und beſtimmt zu
ſagen ſein daß das deutſche Volk die Rechte der Neu
tralen achtet ſoweit es nur irgend möglich iſt und ſicher
lich in ganz anderer Weiſe als England Daß es aber
ſein Schickſal will ſagen die Art der Kriegführung ſelbſt
beſtimmt und auf dabei gefahren iſt und deshalb auf
Herrn Wilſons Ratſchläge erzichtet P
Wilſon wünſcht Bericht über den
Stand der nationalen Verteidigung

W T London 25 Juli Das ReuterſcheBureau meldet aus Waſhington Nach der Veröffent
lichung der Note an Deutſchland wurde bekannt daß
Präſident Wilſon von den Leitern des Heeres und
Marinedepartements Berichte über den Stand der
nationalen Verteidigung einforderte Wilſon
erwog ohne Rückſicht auf die gegenwärtige Lage ſeit
einiger Zeit ein angemeſſenes Marineprogramm
das er dem Kongreß unterbreiten wird Er wünſcht

daß die Flotte ieder anderen Slette ar

Schlagkraft gleichkomme und bereitet auf ein Pr ro

gramm über eine Ausbildung der Armee
und über eine entſprechende der Bürger vor ſoweit ſie
mit den amerikaniſchen Ueberlieferungen im Einklang
ſteht ies ſoll in der nächſten Botſchaft an den
Kongreß aufgenommen werden Wie verlantet wurden
über dieſen Teil des allgemeinen nationalen Verteidi

e ramms bereits einige endgültige Entſchlüſſe
gefa

Der Durchbruch der KarewFront
nter den vielen erfreulichen Meldungen die der

deutſche Siegesbericht von Sonnabend bekannt gab gebührt zweifellos die rößte Bedeutung dem Durch
bruch durch die Kearew Linie und der Ein
nahme der rn Pultusk und Rozan Wäh
rend die ruſſiſchen Hauptkräfte zwiſchen Bug und Weich
ſel mit der nach Süden gerichteten Front kämpfen iſtvon Norden her der Schlag gefallen der das Schickſal
Warſchaus im Grunde entſchieden hat Die deutſchen
Truppen ſe dadurch an die Oſtſeite von W arſchau ge
langt deſſen nördliche Bahnverbindung mit Peters
burg jetzt ebenſo als unterbrochen betrachtet werden
kann wie die ſüdliche Verbindung des Weichſelrayons
nach dem Landesinnern über Lublin und Cholm bereits
unterbrochen war Vor dem deutſchen Durchbruch durch
die Narew Linie und unter dem Schutze ihrer Werke
ſtand es ſelbſt nach der Bedrohung der Bahnlinie nach
Lublin der ruſſiſchen Heeresleitung immer noch freieine Rückwärtskonzentrierung aus der V Leichſelgegent
vorzunehmen Heute ſcheint dies kaum noch möglich zu
ſein nachdem die deutſchen Truppen wie der geſtrige
Sonntagsbericht der deutſchen Oberſten Heeresleitung

mitteilt t von Pultusk bereits demBuggenäherthaben und inzwiſchen wohl auch die
nur einige Kilometer ſüdlicher gelegene Hauptverbin
dungsbahn Warſchau Petersburg unter Feuer ge
nommen haben dürften

Die große Bedeutung der Erſtürmung der Feſtungen
Pultusk und Rozan und der Einfluß dieſes Ereigniſſes
auf das Schickſal Warſchaus ergibt ſich aus der Tatſache daß die deutſchen Heere ſofort weiter ſüdlich und
ſüdweſtlich durchgedrungen ſind und die Linie Nazielsk
Gzowo 10 Kilometer ſüdlich von Pultusk am Narew
erreicht haben Nazielsk liegt aber nur 8 Kilometernordöſtlich von den Feſtungswerken von Nowo
georgiewsk

Ebenſo wie von e naht ſich auch von Süd
weſten her eilends das Verhängnis der polniſchen Haupt
ſtadt Die drei ziemlich in einer geraden von Norden
nach Süden gehenden Linie liegenden Orte Uſtanow
Libiska und Jazgarew ſind nach der geſtrigen Haupt
quartiermeldung erſtürmt worden Jazgarew liegt nur
drei Kilometer ſüdlich von Piaſeczno und die ver
bündeten Truppen haben ſich damit dem Warſchauer
Feſtungsgürtel bis auf faſt 12 Kilometer genähert

Auch an allen übrigen Kriegsſchauplähen geht es
gut vorwärts Jwangorod ſteht unter dem Feuer groß
kalibriger öſterreichiſcher Motormörſer es ſollen dar
unter ſogar zwei 50 Zentimeter Geſchütze ſeinund zwiſchen Weichſel und Bug vermögen die Ruſſen ſo
tapfer auch ihre dort konzentrierte Hauptmacht noch iſt
nichts auszurichten Der Lubliner Landrücken iſt nahezu
vollſtändig im Beſitze der Armee des Erzherzogs Joſef
Ferdinand

Auch hoch im Norden in Kurland iſt von einem
entſcheidenden Siege zu berichten Die Armee Below
hat die Ruſſen in der Gegend von Rozalin und Szadow
entſcheidend geſchlagen und damit den ruſſiſchen Wider
ſtand nördlich der Feſtung Kowno gebrochen Die
Niederlage der ruſſiſchen 5 Armee hat unmittelbar nörd
lich von Kowno ſtattgefunden Bei weiterem Vorgehen
werden die Deutſchen den rechten Flügel der ganzen be
feſtigten Njemen Stellung umgehen was ſür die Fort
führung der Operationen von entſcheidender Bedeutung
ſein muß

Wie groß die Erfolge der Verbündeten in den letzten
Tagen geweſen ſind geht aus der reichen Siegesbeute
hervor die ihnen in die Hände gefallen iſt Seit dem
14 Juli haben ſie allein 120000 Gefangene er

27 Jahrgang

die bei den hartnäckigen und erbitterten Kämpfen ſehr
bedeutend ſein müſſen ſo ergibt dies einen Geſamtver
luſt durch den die Widerſtandskraft und der innere
Halt des ruſſiſchen Heeres bedenklich vermindert ſein
muß

Oeſterreichiſche 50 cm Geſchütze
vor Jwangorod

Berlin 26 Juli Wie die Genfer Tribune
meldet haben die DOeſterreicher ſieben 42 Zentimeler und

zwei 50 Zentimeter Kanonen gegen Jwan
gorod geführt das jetzt mit furchtbarer Wirkung
bombardiert werde

Die rief zur Preisgabe Warſchaus
Genf 26 Juli Nach dem Beiſpiel des Tempsbereiten heute ſamtliche Pariſer Blätter auf die Not

wendigkeit der Preisgebung Warſchaus durch
den Großfürſten vor der den Verbündeten ſchon von
einem anderen Verteidigungsplane durch Vorbereitung
einer Linie hinter dem Bug Kenntnis gegeben habe
Präſident Poincaré hatte vorgeſtern ziit Joffre und
General Caſtelnan in einem Hofe nahe dem Foulone
Gehölz am Aisnefluſſe eine Beſprechnung

77 der großen Kataſtrophe
W T Chriſtiania 26 Juli Dagbladetſchreibt über die Kriegslage Der vorgeſtrige amtliche

Bericht der deutſchen Heeresleitung iſt die wichtigſte
Kriegsmeldung die ſeit langem gekommen iſt Dieſe
Meldung ſcheint der Vorbote von Ereigniſſen
zu ſein deren Tragweite faſt nicht zu über
ſehen iſt die aber das Schickſal des ganzen Welt
krieges entſcheiden können Trotz der glaubwürdigen
Meldnugen vom hartnäckigen Widerſtande der Ruſſen
hatte man ſich nicht des unheimlichen Gefühles erwehren
können daß diesmal Ereigniſſe bevorſtänden die alle
früheren in den Schatten ſtellen würden Das
ſchimmerte durch alle Meldungen der militäriſchen
Sachverſtändigen der großen Staaten prur r

nungzum mindeſten ans Rußland ſelbſt und ansReſtloſe Zweifel und unabläſſige Fragen was nun
komme haben dieſes Gefühl hervorgerufen Die
Berliner amtli iche Meldung iſt die erſte Antwort auf
dieſe Fragen Die große Kataſtrophe iſt nicht
länger eine Unmöglichkeit Es kann ge
ſchehen daß ſich jetzt die Ereigniſſe mit reißender
Schnelligkeit entwickeln

11 Millionen ruſſiſche Kriegsgefangene
Die Geſamtzahl der auf den verſchiedenen Kriegs

ſchauplätzen gefangenen Ruſſen unter Anrechnung des
dentſchen Generalſtabsberichts vom Sonnabend iſt nach
einer Zuſammenſtellung der Bayriſchen Staatszeitung
auf über 1500 000 geſtiegen

15 000 Maſchinengewehre von den Ruſſen eingebüßt

Jn einer von der Zenſur genehmigten Korſpondenz der Birj ſchewija Wijedomoſti aus dem ruſchen Hauptquartier wird feſtgeſtellt daß der ruiſcen

Armee ungefähr fünfzehntauſend Maſchinengewehre
fehlen Sie ſeien von den deutſchöſterreichiſchen Heeren
erobert oder durch das Ungeſchick der ruſſiſchen Mann
ſchaften ruiniert worden

Der Höhepunkt der Jſonzo
ſchlacht überwunden

er sſchauTr altenVonplatz entſandten grit egsberichterſtait er

wir folgendes vom Kriegspreſſequartier ge
nehmigtes Telegramm

Kriegspreſſequartier 25 Jul
Ueber den KämpfeStand ver legeüber die ſeit fünf Tagen wütende Jſon zoſchl achtwird mir mitgeteilt daß wiewohl von einem Abflauen

der Kämpfe nicht geſprochen werden kann und die Jta
liener immer friſche Opfer an Menſchen und Material
bringen der Höhepunkt der großen Schlacht
überwunden ſcheint Die öſterreichiſchungariſchen
Truppen haben in unvergleichlicher Weiſe bisher dem
Anſtürmen ſtand gehalten Oft kam es an verſchiedenen
Stellen zu wütendem Handgemenge Um jeden Meter
Graben wurde gerauft Kolben und Bajonett kalten
mehrmals ihre blutige Arbeit und immer erwieſen ſich
unſere im ruſſiſchen Winter und im Gebirgskrieg
ſtählten Soldaten als unüberwindliche Maner Die
Größe der italieniſchen Verluſte iſt auch nicht
annähernd feſtzuſtellen doch liegen vor unſeren Draht
verhauen und Gräben Hunderte von Feindesleichen
Der Ausgang dieſes wütenden Kampfes iſt natürlich
nicht vorauszuſagen aber langſam weint ſich die Schale
der Entſcheidung zu unſeren unſten

Dieſe Meldung unſeres Berichterſtatterg wird durch
die Angaben in den letzten öſterreichiſchen Tages
berichten erhärtet Auch Cadornas Beri chte laſſen un
zweideutig erkennen daß der geplante große Durchbruchder öſterreichiſchen Front zwiſchen Görz und Mon
falcone auch diesmal trotz der gewaltigen Anſtrengung
nicht gehungen iſt und tens ein paar Teilerfolge

beutet Rechnet man dazu noch die blutigen Verluſte unſeres Verbündeten und auch auf dem Doberdoerzielt ſind Görz iſt nach wie vor in den Händen
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ſechs Mann wurden an Land gebracht Auch der

deutſchen Unterſeebooten zum Opfer
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Die Jtaliener haben ſich ohne Rückſicht
ſen Verluſte tapf

n aber wie v Höfers Bericht ſich au
der Tatſache nichts ändern daß der Anſturm
gegen die küſtenländiſche Front ver
gebens iſt Augenblicklich wird namentlich am
Rande des Doberdoplateaus noch weiter gekämpft doch
ſt vorauszuſehen daß auch hier das Ergebnis die Be

hauptung v Höſers beſtätigen wird
Jnzwiſchen hat die öſterreichiſche Flotte

um ihrem Tatendrang Genüge zu verſchaffen einen
neuen Vorſtoß unternommen und hier dem Feinde
ſchweren Schaden zugefügt Auf einer Länge von über
160 Kilometer wurde eine Reg Bahnhöfe ſowie viele
Lokomotiven und Waggons in Brand geſchoſſen mehrere
Viadukte demoliert eine Kaſerne zerſtört und ſonſtiger
Sachſchaden angerichtet Selbſt italieniſche Berichte
verraten daß der Erfolg der Unternehmung nicht geringſein kann Die Stampa bringt n

inzelheiten über die Kreuzfahrt des iöſterrei iungariſchen Geſchwaders Zuerſt wurde die Brücke über P
den Manuocchio zwiſchen Pedaſo und Curpra Marit
tima hegen Zahlreiche Geſchoſſe die auf wenige

rt Meter Entfernung abgeſchoſſen wurden be
ädigten die Brücke Dann aber richtete das Ge

ſchwader das Feuer r den Bahnhof von Cupra
Marittima wo ein Teil des Daches abgedeckt wurde
Das Perſonal des Bahnhofs blieb vollkommen unver
ſehrt da es ſich gewarnt durch benachbarte Exploſionen
in Sicherheit bringen konnte Einige Schüſſe wurden
auf den Leuchtturm von Pedaſo erfolglos auf kurze Ent
fernung abgegeben Dann lenkten die feindlichen Schiffe
ihr Feuer auf den Bahnhof von Ortona dem ſie ebenſo
wie den Bahnhöfen von Chieti Ferra Capriola undCampo Marino leichte Schäden zufüt ten Andere Ope

rationen wurden in der Nähe von Tremoli ausgeführt
Das Eiſenbahndepot wurde von zahlreichen Geſchoſſen
aufs Ziel genommen Ein Zug der von Mailand kam
rettete ſich durch geſchicktes Rangieren und durch die
Kaltblütigkeit des Perſonals das ihn bei der Station
von Momenro in Sicherheit zu bringen vermochte
Einem anderen Zug der mit Lebensmitteln beladen
war und aufs Ziel genommen wurde gelang es zurück
ufahren und zwiſchen Tremoli und Campo Marino zug Feindliche Schiffe machten vor jedem Be
chießungsobjekt etwa zwanzig Minuten halt Die Be

ſchädigungew der Bahnlinie ſind nicht ſchwer

Die Kämpfe am Monte Piano
Wiener Blätter bringen Einzelheiten über

Kämpfe am Monte Piano Die Jtaliener ſuchten denſchon auf ihrem Gebiet liegenden Berg um jeden Preis
wiederzugewinnen Nach Beſchießung mit ſchwerſten
Granaten ſtürmten dreimal fünf italieniſche taillone
und drangen zum Teil in die Gräben ein Sie wurden
aber jedesmal den Berg wieder hinabgejagt und waren
ſchließlich ihrer furchtbaren Verluſte wegen nicht mehr
vorwärts zu bringen 300 Tote lagen vor der öſter
reichiſchen Front Hunderte waren abgeſtürzt Die
Oeſterreicher hatten nur 20 Tote und 42 Verwundete
Eine italieniſche Proteftnote an Deutſchland

2 Kopenhagen 25 Juli Das italieniſche Blatt
Perſeveranza meldet die italieniſche Regierung werde

eine Note an Deutſchland richten in der gegen
die Anweſenheit deutſcher Unterſeeboote auf
italieniſchem Gebiete proteſtiert wird

Zürich 26 Juli Es iſt beachtenswert daß die Auf
forderungen italieniſcher Blätter Deutſchkand den
Krieg zu erklären nicht mehr von der Zenſur
geſtrichen werden wie dies noch vor kurzem der Fall
war Neuerdings legt der Populo Jtalia ein

ehend dar warum Jtalien Deukſchland den Krieg er
lären müſſe

die

Torpediert
London 26 Juli Reuter Nach einer Meldung

aus Cape Wrath wurde der franzöſiſche Dampfer
Danas 1505 Tonnen nordweſtlich von Cape Wrath

verſenkt Die Beſatzung wurde nach Solway gebracht
ner wurde der Dampfer Firth 460 Tonnen aus

berbeen torpediert Vier Mann der Beſatzung wurden

Fiſchdampſer Briton ans Aberdeen ging verloren
nach einem Bericht der Admiralität wurde der Kapitän

ötet fünf Mann der Beſatzung ertranken Auch die
gweſtoſter Fiſchdampfer Henry Charles
Kathleen Activity und Proſper fielen

r die Beſatzungen
wurden an Land gebracht Aus Grimsby wird gemeldet
daß der Fiſchdampfer Perſeuns am Sonnabend in
der Nordſee in die Luft geflogen iſt die Beſatzung von
9 Mann wurde getötet

W T Lonbon 26 Juli Meldung des Reuter
Bureaus Der ruſſiſche Dampfer Ribor a mit Kohlen
von Cardiff unterwegs iſt bei den Ortneytneln von
einem deutſchen Unterſeeboot torpediert worden
Tie Beſatzung iſt gerettet

London 25 Juli Meldung des Reuterſchen Bu
ne Das Fiſchfahrzeug Star of Peace aus Aber

deen iſt von einem deutſchen Unterſeeboot auf der Höhe
der Orkney Jnſeln verſenkt worden Die Beſatzung

plateau hat ſich der Gegner nicht feſtzuſetzen vermocht

d hart Tw enr un näck nerrig an
Ein engliſcher x anshortdampfen

Athen 25 i amm desrer des W B Saloniki kommt die Mel
u ug der engliſ Truppentra er2 von en cmeer torpediert worden iſt

Ein deutſches Unterſeeboot in der Nähe des Berges Athos

T Paris 25 Juli Die Blätter melden ausAthen daß ein deutſches Unterſeeboot an der Küſte in
der Nähe des Berges Athos geſichtet wurde

Anruhen in Rußland
Beſtürzung infolge des ruſſiſchen Rückzuges

Jn Groß Tokmak im Gouvernement Jekateri
noslaw am Dujepr verbreitete ſich das Gerücht die
Regierung habe die Räumung wegen der A erung
der deutſchen Armee befohlen Daraufhin entſtand ein

o t auch Weiber und Kinder beteiligten die meiſten nungen und Geſchäfte wurden
demoliert Polizei und Militär griff ein wobei es zahl
reiche Verwundete und zwei Tote gab

Stockholm 26 Juli Jm Kursker Gouvernement ſind neuerdings Unruhen g von
Nachrichten vom Kriegsſchauplatze ausgebrochen Die
Gendarmen ſuchten die Erregung des Volkes auf die
Juden abzuwälzen Sämtliche jüdiſche Zeitungen ſind
infolge dieſer Bewegung verboten worden

Wie weit die Gerüchte über den neueſten d
öſterreichiſch ungariſchen Vorſtoß trotz der ruſſiſchen
amtlichen Geheimhaltung gehen erhellt daraus daß
mehrere wohlhabende Kiewer ſich dort an den General
Gouverneur mit der Bitte gewandt haben eine eventuelle
Räumung der Stadt rechtzeitig bekannt zu geben

Der Gouverneur von Podolien macht bekannt
daß die Bevölkerung von einer eventuellen Räumung
rechtzeitig benachrichtigt werden wird Die Bauern
ſollen die Einbringung der Ernte beſchleunigen Jm
übrigen hofft er guch daß ſich kein erwachſener Mann
freiwillig in die Hände des Feindes begebe Die ge
meinſame Sihung der Moskauer Landwirtſchaftsgeſellſchaft und der Sem tow beſchloß die Regierung zu er

ſuchen ſämtliches Zugvieh aus den Gouvernements
Kowno und Kurland wegzuführen

SchülerKRevolten
Jn Südoſtrußland wurde eine revolutionäre Schüler

bewegung aufgedeckt und von den Militärkommandos in
folgedeſſen die Eröffnung der Schulen verboten Der
Kommandant des Batumer Feſtungsbezirkes ließ in
einem Erlaß verkünden daß die Gymnaſien wieder ge
ſchloſſen werden weil die Schüler die Anſtandsregeln
außer Acht ließen und haufenweiſe johlend die Straßen
durchzogen die Schüleruniform abgelegt und den Kom
mandanten nicht gegrüßt hätten Es wurde deshalb an
geordnet daß Schüler die an der Feſtungsflagge vorbei
gehen ihr militäriſche Ehren erweiſen müſſen Wegen
Unregelmäßigkeiten feſtgenommene Schüler werden mit
ſamt den Eltern unwiderruflich ausgewieſen
Hausſuchung in der Wtarikgrzer Filiale der Singer

Pogrom an z
o

Jn der Petersburger Filiale der amerikaniſchen Singer Nähmaſchinen Geſellſchaft fand eine
Hausſuchung ſtatt der die Verhaftung zahlreicher An
geſtellter folgte

Goremhykin droht mit der Auflöder Duma ſung
Die Wiener Korreſpondenz Rundſchau meldet aus

Petersburg
Die Regierung war beveits entſchloſſen die Duma nicht

einzuberitfen und hatte auch die Genehmigung des Zaren ein
geholt dem man verſicherte daß keinerlei Grund zur Be
ſorgnis wegen der von ihm befürchteten Gärung vorhanden
ſei Schließlich aber zeigie ſich der Miniſtervat doch geneigt
die Volksvertreter zu verſammeln nachdem er ſich von den
Parteiführern nach ſehr ſtürmiſcher Konfevenz hatte ver
ſprechen laſſen daß in den Dumatagungen keinerlei Erörte
rungen ſtattfinden würden die die Unzufriedenheit
des Volkes bekunden oder gar die innere Lage Ruß
lands als bedrohlich hinſtellen würden Nun aber haben die
Parteiführer ſobald die Regierung die Einberufung der
Duma formell vorgenommen hatte und der Ukas des Zaven
unterzeichnet war plötzlich erklärt daß ſie ſich kein Programm
für die Dumaſitzungen vorſchreiben und ſich auch das Recht der

freien Meinungsäußerung nicht nehmen laſſen würden
Davaufhin hat Goremykin im Namen des Miniſterrats die
Parteiführer verſtändigt daß falls die Debatten in der Duma
einen der Regierung uner wünſchten Charakter an
nehmen ſollten unverzüglich mit der Auflöſung vorgegangen
würde Die Abgeordneten ſind trotzdem entſchloſſen ſich nicht
abſchrecken zu laſſen und werden in loyaler Einkleidung und
unter Erwähnung der patriotiſchen Pflichten des Volkes die
Notwendigkeit zur Fortſetzung des Krieges betonen aber eine

r Kritik an den beſtehenden Mißſtänden
üben

Sſaſonow und Goremykin bleiben
Der Petersburger Rußkij Jnvalid ſchreibt Weitere

Veränderungen ſind im ruſſiſchen Miniſterium nicht zu
erwarten nachdem der Zar von den Entlaſſungsgeſuchen
Goremykins und ſoſonows nicht Gebrauchwurde gelandet
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Aus Leipzig wird uns geſchrieben
Der Jntendant der Leipziger Stadttheater Geheim

rat Max Marterſteig hat für das Handwörterbuch der
mmunalwiſſenſchaften deſſen Fertigſtellung durch

en Kri verzögert iſt den Artikel Theater und
Orcheſter übernommen der jetzt in einem privaten
Sonderdruck vorliegt Der Leipziger Theaterleiter
ietet hier auf Grund langjähriger Erfahrungen ein

gehender Studien und Umfragen eine ſehr wertvolle
ſtatiſtiſche und wirtſchaftliche Materialſammlung über
die reichsdeutſchen ſtädtiſchen Theater und Orcheſter
Wine außerordentlich wichtige Frage für unſere deutſche
Kunſtpflege und für das Beſtehen der Theater iſt die
der Subventionen über die Marterſteig ausführlich be
richtet Die den Städten zur Unterhaltung eigener
Theater ſowie zur Unterſtützung fremder korporativ
oder von Privatperſonen geleiteten Theater obliegen
den Beiſteuern erwuchſen aus kulturellen Verpflichtungen drängten ſich den Städten aber mehr noch
aus der allgemeinen wirtſchaftlichen Lage des Theaters
als Geſchäft auf Nach beiden Richtungen hin iſt von
ausſchlaggebender Bedeutung welche Leiſtungen quali
tativ und quantitativ von der ſtädtiſch geleiteten oder
unterſtützten Bühne beanſprucht werden Unter den
88 Stadttheatern die Marterſteig zur beſſeren Ueber
ſicht der wirtſchaftlichen Verhältniſſe in einer Tabelle
zuſammenſtellt dienen 4 allein der Oper 9 allein dem
Schau und Luſtſpiel 26 ſpielen Operette und Schau
et aller Gattiungen 1 allein Operette Leipzig das
tädtiſch betriebene Operettentheater und 48 haben

Vollbetrieb mit Oper Operette und Schauſpiel
darunter 18 Stadttheater in Städten unter 100 000
Einwohnern Von einſchneidender Bedeutung iſt ferner
wo für die Betriebe ſelbſt als auch für die Höhe
er ſtädtiſchen Beihilfen die Dauer der Spielzeit Bei

der Beurteilung und Vergleichung der kommunalen
Subventionierungen ſind darum ebenſowohl die Anzahl
der unterſtützten Theater als die innerhalb eines
Jahres zu leiſtenden zu barbtigenDie Brüttoſummen der Subventionen Fetragen bei
pielsweiſe

e
n Mannheim Freiburg i Leipzi868 511 800 und 614 906 el en wie

d Hindenburgs t der wichtigſtel
on fſe ſgreſ in et anſt nen

Man weiß nicht welche der beiden großen deutſchen
Operationen die von oder die
die wichtigſte iſt Wir

für meinen Teil bin trotz der von den Ruſſen ſelbſt
gegebenen Vermutungen r daß der
Angriff von Weſten her der hauptſächlichſte iſt
und daß Mackenſens Anſtrengungen ſo groß ſie auch ſind
nur den Zweck verfolgen eine möglichſt große Anzahl Gegner
feſtzuhalten Wohin könnte Mackenſen denn vorſtoßen wenn
er den Bug überſchritten hat Die dünnbevölkerten Steppen
des Styr und der Pripet bilden kein erſtrebenswertes
ſtrategiſches Ziel Jch glaube daher bis zum Beweis des
Gegenteils daß ſich am Narew die Entſcheidung
abſpielt Dort haben ſich die deutſchen Maſſen auf
einer langen Front entfaltet mit bedeutenden Reſerven rück

wärts geſtaffelt ſo daß die Ruſſen eine Stellung näher
dem Navew einzunehmen gezwungen ſind Dieſe Rück
bewegung hat ſich bis nach Mittelpolen ausgedehnt Eine
Umgruppierung unſerer Truppen mußte vorgenommen wer
den ſagt der letzte Bericht Man kennt die diskreten
Ausdrücke die unſere Verbündeten anwenden um
jedesmal den ihnen auferlegten oder freiwillig angetretenen
Rückzug anzukündigen Das will jedoch noch nicht ſagen
daß ihre Lage bedenklich iſt da die Narewlinie anſcheinend
noch lange verteidigt werden kann Jnzwiſchen iſt ſie
durchbrochen D Schriftltg Was kommen wird läßt ſich
nicht vorausſagen Jedenfalls iſt es nicht zweifelhaft daß
die Deutſchen ſich in eine rieſige Sache ein
gelaſſen haben

Gga Kopenhagen 26 Juli Die Zeitung Der
ruſſiſche Jnvalid das offizielle Organ desKriegsminiſteriums veröffentlicht einen Ar
tikel über die Kriegslage an der Oſtfront deſſen Jn
halt ſich weſentlich von den Ausführungen der Mili
tärkritiker anderer großer Blätter unterſcheidet ſo
daß die höhere Jnſpiration genau zutage tritt Das
Blatt behauptet daß die offizielle ruſſiſche Meldung
von der Neugruppierung der ruſſiſchenStreitkräfte am linken Ufer der Weichſel von
den andern n falſch verſtanden worden
ſei Die Ruſſen hätten ihre Stellungen an der Bzura
und Rawka nicht aufgegeben ſondern hätten ihre
Truppen nur dergeſtalt disponiert daß ſie jetzt das
Weichſelufer von der Mündung der Bzura bis zu
dem Punkte gegenüber der Einmündung des Narew
beſetzt hielten m weiteren Verlaufe des Artikels
verſucht der Ruſſiſche Jnvalid das wechſelnde
Kriegsglück mit der numeriſchen Ueberlegenheit der
deutſchen Armee zu erklären

Die ruſſiſchen Offiziere hinter den Schützen
gräben

Der Czernowitzer Korreſpondent des B
prach mit einem gefangenen ruſſiſchen Hauptmann und
ragte ihn warum verhältnismäßig ſo wenig ruſſiſche
Offiziere im Vergleich zu den Maſſen an Mannſchaften
in Gefangenſchaft geraten Die eine Urſache ſagte er
iſt die daß bei uns ein großer Mangel an Offizieren

herrſcht r zweite traurigere Grund iſt der daß es
in der letzten Zeit öfters vorgekommen iſt daß die Mann
ſchaften ſich ergaben und die Offiziere die dies verhin
dern wollten niedergemetzelt wurden Als ſich das öfter
wiederholte befahl die lein daß die Offiziere
ſich hinter den Schützengräben aufhalten müſſen Somit
können die Offiziere meiſt rechtzeitig flüchten Ueber
die Kriegslage befragt ſagte der ruſſiſche Hauptmann

Montag 26 Juli 19
6000 Gefange wie viel riegsmateri Sizogen ſinch g i Junert en z

Franzsſiſche und engliſche Truppenin Serbien
Schon vor einiger Zeit wurde die Meldung verbreitet

daß ſich engliſche Truppen an der ſerbiſchen Front be
nden Nunmehr wird dieſe Meldung durch die ameri
niſche Preſſe beſtätigt

mſterdam 24 Juli Die Anweſenheit einer
größeren Anzahl engliſcher Truppen ſowie eines fran
zöſiſchen Fliegerkorps in Serbien geht aus Mit
teilungen und Photographien hervor die der Ne w
York Times zufolge in den Vereinigten Staaten
eingetroffen ſind Das engliſche Hilfskorps ſteht unter
dem Kommando des Konteradmirals Troubridge ehe
maligen engliſchen Marineattachés in Wien und Chefs
des Generalſtabes der engliſchen Mittelmeerflotte der
ſich ſeit März in Serbien befindet während die fran
ſern Flieger von den Hauptleuten Martinet und

ochefort befehligt werden Wie aus den Photographien veeht dürfte die engliſche Unterſtüßung
in der Hauptſachſte aus ſchwerer Artillerie beſtehen

Die amerikaniſchen Munitions
lieferungen

z Rotterdam 25 Juli Einer amerikaniſchen
Regierungsſtatiſtik zufolge wurde in den 11 Monaten
die am 31 Juni endigten für 4800 000 Pfund Sterling

96 Millionen Mark mehr an Sprengſtoffen aus den
Vereinigten Staaten ausgeführt als in den 11 Monaten
des Vorjahres Jm Mai betrug die Ausfuhr am
Sprengſtoffen 1 100 000 Pfund Sterling mehr als im
Mai 1914

2 Amſterdam 25 Juli Der frühere Staats
ſekretär Agitation gegen die Kriegs
lieferungen der Vereinigten Staaten fort Jn einer
Maſſenverſammlung in der Newvorker Carnegi Hall
über die weder Reuter noch engliſche Zeitungen etwas
berichteten hat Bryan die früheren Präſidenten Taft
und Rooſevelt auf das heftigſte angegriffen
und ihnen vorgeworfen daß ihre Stellungnahme zu den
Ereigniſſen auf den europäiſchen Kriegsſchauplätzer
einer objektiven Neutralität widerſpreche

Für einen neuen Winterfeldzug
gerüſtet

W T Berlin 25 Juli Die Heeresverwaltung
teilt mit daß für einen etwa kommenden Winter
feldbzug der Bedarf an warmer Unterkleidung
namentlich an Hanbſchuhen Pulswärmern und Kopfſchützern
ſchon jetzt reichlich gebedkt iſt

Ein Kriegsjahr voll
Wien 25 Juli Aus dem Kriegspreſſequar

tier wird unter dem Titel Ein Kriegsjahr voll ge
meldet Unſere Truppen begehen auf beiden Kriegs
ſchauplätzen erfolgreich kämpfend die Jahreswende nach
jenem entſcheidungsreichen Tag an welchem das öſter
reichiſch ungariſche Ultimatum an Ser
her gegen die engverbündeten Zentralmächte auf und
manch ſchwere Feuerprobe wurde unſeren Armeen auf

Unſer ickſal iſt entſchieden JederTropfen Blut fließt umſonſt
Ruſſiſcher Rückzugsvandalismus

K und k Kriegspreſſequartier 25 Juli Offiziere die von
der polniſchen Front kommen berichten daß die Ruſſen auf
ihrem Rückzuge beim Niederbrennen von Dörfern ſehr vadikal
verfahren um den Vormarſch der Verbündeten nach Kräften
zu erſchweren Nur manchmal geht ihre Flucht ſo raſch vor
ſich daß einzelne kleine Ortſchaften verſchont bleiben Die
Vorrückungslinie bietet deshalb ein trauriges Bild Ueberall
ſtößt man auf Brandruinen und rauchende Trümmer der
Horizont iſt ſtets ein ſchwelendes Feuermeer Selbſt die
Bäume in der Umgebung der eingeäſcherten Dörfer ſind kahle
ſchwarze Stümpfe die nur ſelten noch nackte verkohlte Zweige
aufweiſen

Wie die Bevölkerung die ſich ruhig und gefaßt zeigt er
zählt hat ſich der ruſſiſchen Offiziere und Sol
daten eine tiefe Niedergeſchlagenheit bemächtigt
Mehr noch als der Rückzug in Polen bedrückt ſie der Verluſt
von Galizien in deſſen Eroberung ſie wenigſtens ein Aequi
valent für die gebrachten Rieſenopfer erblickten
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Ruſſiſche Niederlage an der beſſarabiſchen Grenze
Bukareſt 24 Juli Das Blatt Ziona meldet in

einer Extraausgabe die Nachricht von einem glänzenden
Siege der deutſchen und öſterreichiſch ungariſchen Trup

pen die ſie aus Burdugeni erhalten hat Danach haben
geſtern abend die Verbündeten unter Führung Pflan
zer Baltins die Ruſſen an der beſſrrabiſchen
Grenze mit großer Wucht unter Anſetzung aller verfüg
baren Kräfte angegriffen und den Feind völlig geſchlagen

gemacht hat

Filiale im

R onnt in einemTheater 10 Monate Leipzig ſtändig in drei Theatern
je 11 Monate Das ergibt für ein Theater und einen
Spielmonat in Mannheim rund 57 608 Mark in Frei
burg 51 130 Mark in Leipzig 18636 Mark ſtädtiſchern Die Zuſammenrechnung der von 88 Stadt
verwaltungen für das letzte abgeſchloſſene Rechnungs
jahr für ihre Theater geleiſteten Geſamtausgaben ergibt
8068 521 Mark dazu zu rechnen ſind 272 000 Mark an
anderweitigen Beihilfen ſodaß dieſe 88 reichsdeutſchen
Stadttheater aus öffentlichen Mitteln insgeſamt mit
rund 82 Millionen Mark unterſtützt werden Davon
kommen für Fgu von Bauſchulden und deren Ver
zinſung 1817946 Mark zur Verwendung Jn ungefähr der gleichen Höhe darf man die Summen der ſtaat
lichen und landesherrlichen Subventionen für die 19
reichsdeutſchen Hoftheater veranſchlagen Es werden
demnach in Deutſchland jährlich 16 bis 17 Millionen
Mark für Theaterzwecke an Subventionen aufgewendet

st

Aus Kunſt und Wiſſenſchaft
Freilichttheater an der Saale Prezioſa

Schauſpiel von P A Wolff Muſik von Carl Maria
von Weber Dieſes liebenswürdige Schauſpiel des
Goetheſchülers Wolff verdankt ſeine unverwüſtliche
Lebenskraft der reizenden einſchmeichelnden Weberſchen
Muſik Ohne ſie wäre es ſicher längſt zum alten Eiſen

ewandert Alle Feinheiten des Dialogs und der für den
ühnentechniſchen Ausbau ſo ſehr geeigneten romantiſchen Handlung hätten es vor einem ichen Schickſal

wohl kaum bewahren können wenn ihm der Reiz der
muſikaliſchen n gefehlt hätte Mit vollem Recht
muß daher das Schwergewicht der Aufführung auf dieſes
Moment gelegt werden und der muſikaliſche Teil be
darf hinſichtlich der Begleitung und der Chöre einer
ſolchen ſorgſamen Behandlung wie ihm Kapell
meiſter eißlers feinſinnige Leitung angedeihen
ließ Und noch ein zweiter Umſtand verbürgte am
Sonnabend den durchſchlagenden Erfolg des Stückes
der großartige wirkungsvolle Ausbau der Bühnenbidet Der ſärbenprachtige Anfang des Zgennervolt

entimno ePurterſteig über Theaterſubpentionen Roſengarten an n
Die Ruſſen verloren 2000 Tote und Verwundete und

erlegt Heute aber ruht während unſere Gegner nur
ſchmale Streifen a eargi ſchen und elſäſſiſchen Bodens
beſetzt halten Deutſchlands Hand faſt auf ganz Belgien
ſowie auf den reichſten Gebieten Frankreichs und im
Nordoſten ſtehen die verbündeten Heere Oeſterreich
Ungarns und Deutſchlands tief in Ruſſiſch Polen die
Mündungen ihrer Geſchütze gegen die größten Boll
werke des Zarenreiches gerichtet Jm e opfert
unſer neueſter Feind viele Tauſende von Menſchen
leben ohne eine Breſche in die Mauer unſerer Streiter
ſchlagen g7 können An den Dardanellen hält unſer
dritter Bundesgenoſſe unerſchütterte Wacht Die ver
bündeten Heere werden in treuer Waffenbrüderſchaft
den guten Weg den ſie eingeſchlagen haben auch ans
erfolgreiche Ende zu gehen wiſſen

Der Kaiſer bayeriſcher General
feldmarſchall

nen 24 Juli Die Korreſpondenz Hoffmann
meldet S M der König haben am Freitag vormit
tag den Genraladjutanten des Kaiſers Genralleutnant
v Chelius in Audienz empfangen der ein Hand
ſchreiben des Kaiſers zu überbringen hatte im dem der
Kaiſer ſeine Bereitwilligkeit erklärt einer Bitte des
Königs entſprechend die Würde eines General
feldmarſchalls der bayeriſchen Armee an
zunehmen

Der Zuſammentritt des Reichstages
Berlin 24 Juli Der Reichstag der am 29 Mai

bis zum 10 Auguſt vertagt worden iſt wird vorausſicht
lich erſt eine Woche ſpäter und zwar am 17 Auguſt
ſeine Arbeit wieder aufnehmen

chens das bunte Treiben auf den ſteilen Bergesabhän
en die romantiſch koſtümierten Geſtalten unter den
auſchigen Kronen der rieſigen Bäume das alles vereinte
ſich zu einem durch eine geſchickte ein noch ge
ſteigerten poeſievollen Eindruck Die Darſtellung ſelbſt
verlief in dem üblichen Rahmen Außer kleinen Un
ebenheiten die teils in der Natur des Spielortes
teils in der Zuſammenſetzung des Enſembles ihre
Erklärung und Entſchuldigung finden wurde in den
einzelnen Rollen ſehr Anerkennenswertes geboten
Da iſt vor allem der Don Alonzo des rrn Hans
Mantius und die von Frl Grete Bäck dargeſtellte
Prezioſa zu nennen Beide Künſtler gaben wiederum
einen glänzenden Beweis ihres großen Könnens und
ernteten ſtürmiſchen Beifall Jhnen geſellten ſich mit
gleich großem Erfolge zu Frl Martha Schlöſſer
Dor na Clara Frl Anna Heuſinger Donna

Petronella und Frl Elſe Picht die ein anerkennens
wertes Bemühen verriet ſich nach Möglichkeit mit den
in der Partie der Zigeunermutter liegenden Schwierig
keiten abzufinden Eine köſtliche Leiſtung ſchuf Otto
Tiedemann mit ſeinem in Wort und Maske groß
artig charakteriſierten Schloßvogt Er verſtand es durch
manches ſchöne Extempore den humoriſtiſchen Charakter
der Rolle wirkſam zu unterſtreichen Aus der Reihe
der vielen übrigen Mitwirkenden hoben ſich noch be
ſonders hervor die Herren Wilhelm Panta der
die Spielleitung inne hatte und ſeinem Don Fernando
eine perſönliche Note zu verleihen ſuchte Karl Krut
hoffexr mit ſeinem voll Bonhomie gezeichneten Don
Francisco Klaus Donath der einen ſchmucken
Junker Eugenio ſtellte und Otto Rudolph als DonEontreras Der Geſamteindruck der ganzen Vorſtellung
war in jeder Hinſicht ein ſo vorzüglicher daß man den
weiteren Aufführungen der Prezioſa weiteſte Beachtung
und guten Beſuch wünſchen kann BronkAlbert Friedrich bend Der allgemein beliebte

Charakterdarſteller unſeres Stadttheaters möchte nicht
von Halle ſcheiden ohne ſeinen vielen Freunden und Ver
echrern nicht noch einmal ſeine große Kunſt in einer
beſonderen Veranſtaltung zeigen Herr Friedrich wird
an ſeinem Abſchiedsabend im Auguſt zu einem no
näher zu beſtimmenden wohltätigen Zweck ernſte

Hexenlied mit der Muſik von W Schillings
das man ſeit Jahren in Halle nicht gehört hat
Klavierpart iſt Herr Paul Klanert der ſich im
verfloſſenen Kongzertwinter des öfteren und mehr dennſonſt pianiſtiſ tätigt hat gewonnen worden Außer

m wird noch der et Geiger des Stadttheater
orcheſters Konzertmeiſter Otto Poel mitwirken

Pultusk Ein wichtiger Stützpunkt der Narew
linie iſt durch die Einnahme von Pultusk in unſere Hände
efallen Es iſt eine jener Städte Polens deren raſcher
lufſchwung durch die ſtrategiſche Bedeutung dieſer Orte

noch n worden iſt Durch die Garniſon und
die Befeſtigungswerke iſt Geld und Leben in die Ge
meinden gekommen und ſo hat auch Pultusk innerhalb
der letzten 25 Jahre ſeine Bevölkerung die im Jahre
1890 nur 9200 Seelen betrug faſt verdreifacht Trotz
dem darf man ſich unter Pultusk kein ſtädtiſches Gemein
weſen vorſtellen wie wir es in Deutſchland und Oeſter
reich Ungarn von Orten mit rund 30 000 Einwohnern
gewöhnt ſind Das was dem Beſucher auf den erſten
Blick auffällt iſt der beiſpielloſe Schmutz auf Straßen
und Plätzen und der elende Zuſtand der meiſten Wohn
häuſer Jmmerhin gibt es auch in Pultusk einen ſehr
anſehnlichen Bau das iſt re re in dem ehe
mals die Biſchöſe von Plock reſidierten Auch die
orthodoxe Kirche mit ihrer vergoldeten Kuppel hebt ſich
aus der Anzahl der armſeligen Bauten der Stadt her
vor Die Bevölkerung der Kreisſtadt am Narew treibt
vorwiegend Handel und unter dieſem Handel ſteht das
ziemlich bedeutende Getreidegeſchäft weitaus an erſter
Stelle Pultusk iſt übrigens eine uralte Siedelung und
ſchon im Jahre 956 gegründet Nicht zum erſten Male
erſcheint ſein Name in der Kriegsgeſchichte Jm Jahre
1705 beſiegte hier Karl XII von Schweden ein ſächſi
ſches Heer unter dem General Steinau und nahm es faſt
gänglich gefangen Und reichlich hundert Jahre ſpäter
erfüllte wieder kriegeriſcher Lärm die Stadt am Ufer
des Narew Am 26 Dezember 1806 ſtießen bei Pultusk
die Ruſſen mit den Franzoſen zuſammen die ſich den

grew erkämpften Die RuſſenUebergang über den tunter Bennigſen verſuchten den Vormarſch des napoleoni
ſchen Heeres aufzuhalten wurden aber geſchlagen und

heitere Dichtungen vortragen u a das Wildenbruchſche mußten ſich zurückzi u

bien ablief Eine ganze Welt von Feinden ſtand ſeit
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mmVon der Weſtfront

Zur Kampflage im Weſten ſchreibt der Be
Bund Noch iſt die Gegen wirkung der gen
deutſchöſterreichiſch ungariſchen Offenſive im Oſten
auf dem weſtlichen Schauplatze nicht zum Aus
druck gekommen Das iſt einigermaßen verwunderlich
und läßt den Schluß zu daß die Alliierten die Vor
bereitungen zu einer Operation größeren Stiles n
nicht beendigt haben denn es iſt kaum anzunehmen da
ſie diesmal wo es im Oſten vielleicht ſchon um die letzten
Kriegsentſcheidungen geht eine die ſchwer ringenden
Ruſſen entlaſtende Offenſive im Weſten unterlaſſen
ſollten Viel größer iſt die Wahrſcheinlichkeit
daß die engliſch franzöſiſche Offenſiv
kraft zwiſchen Ypern und Arras aufgezehrt iſt
und dort ſo enorme Menſchen und Materialverluſte
eingetreten ſind daß man zu Neugruppierungen ſchrei
ten mußte und mit dem Munitionserſatz und der Dis
lokation der dort zuſammengezogenen Artillerieparksnoch nicht fertig iſt Der s Argonnen
an Fi hat möglicherweiſe die franzöſiſche Aufmerk
ſamkeit abgelenkt ſo daß ſlgrwigſ große Verſtärkungen
dorthin und an die ebenfalls gefährdete Front auf den
Maashöhen geſchickt werden mußten wodurch der neue
Konzentrationsplan empfindlich geſtört wurde

e

Aus den deutſchen amtlichen Berichten der letzten
Tage geht u a hervor daß die mit großem Elan be
Se neuerlichen Angriffe der Franzoſen in den
Südvogeſen inzwiſchen bereits wieder abgeflaut
ſind Nach den Gefechten in der Gegend von Münſter
ſind dort vor unſerer Front nicht weniger als 2600
Feindesleichen keſtgeſelt worden Dem geſtrigen Be
richt zufolge ſind im Bereich der Höhe Ban de Sapt in
den Nordvogeſen neue Kämpfe entbrannt Die
Feſtung Dünkirchen wurde wiederum mit mehreren
Bomben belegt

Der Pariſer Temps meldet Oberſt Aſſer wurde
zum Kommandeur des engliſchen Stützpunktes
Havre als Nachfolger des Generals Williams er
nannt welcher mit dem Kommando einer Armee betraut
wurde

Joffre über den Kampf bei Ban de Sapt

Paris 26 Juli Amtlicher r vongeſtern nachmittag Die Nacht verlief ungeſtört Einige
Artilleriekämpfe fanden ſtatt im Artois bei Souchez
und zwiſchen Aisne und Oiſe ſowie am Plateau von
Quennevieres Jm Prieſterwalde war die Kanonade
von lebhaftem Gewehrfeuer aber keinen Jnfanterie
gefechten begleitet Jn den Vogeſen bei Ban de Sapt
trugen wir einen neuen Erfolg davva Wir bemäch
tigten uns geſtern abend der ſehr ſtarken deutſchen Ver
teidigungsanlage die ſich zwiſchen den Höhen von
Fontenelle und der Höhe 627 bei dem Dorfe Lanunois
erſtreckt Wir beſetzten die Häuſergruppe die den Süd
teil des Dorfes bildet Wir machten über 700 unver
wundete Gefangene die vier verſchiebenen Bataillonen
und einer Maſchinengewehrkompagnie angehörten das
erbentete Material iſt noch nicht gezählt worden

Amtlicher Heeresbericht von geſtern abend Jm
Artois und zwiſchen Oiſe und Aisne Artilleriekämpfe
Auf dem Nordufer der Aisne im Gebiet von Trojan
ſowie in der Champagne auf der Front Perthes Beau
Séjour wurde der Minenkampf zu unſerem Vorteil
fortgeführt Jm Südwoevre zeitweilig ausſetzende
Kanonade Jn den Vogeſen richteten ſich unſere Trup
pen trotz des Bombardements in den geſtern bei Ban
de Sapt eroberten Stellungen ein Die Zahl der gefangenen Deutſchen erhöbte ſich auf 11 Offiziere und

825 Mann unter denen ſich nur 70 Verletzte befinden
Zahlreiche Tote liegen in den Schützengräben Wir
hatten unſererſeits nur zwei Bataillone eines Linien
Jnfanterieregiments an eſetzt Jn den eroberten
Schützengräben wurden bereits ſechs Maſchinengewehre
gefunden

Ein franzöſiſcher Proteſt
Paris 25 Juli Der Temps meldet Der Aus

ſchuß für hiſtoriſche Monumente im Pas
de Calais proteſtiert gegen die Zerſtörung der kunſt
hiſtoriſch wertvollen Gebäude in Arras durch die Deut
ſchen welche jeglicher ſtrategiſchen Notwendigkeit ent
behre Der Ausſchuß fordert daß als Vergeltungs
maßnahmen nach dem Friedensſchluß alle transpor
tablen Kunſtwerke des Feindes welche nicht der Kunſt
Oeſterreich Ungarns und Deutſchlands angehören be
ſchlagnahmt und in die verwüſteten Gebiete Frankreichs
und Belgiens gebracht werden

Es iſt erſtaunlich zu welchen Albernheiten ſich jetzt
in Frankreich ſelbſt ernſte Männer verſteigen

Der Kampf um die Dardanellen
Konſtantinopel 25 Juli Bericht des Hauptquar

tiers An der in der Nachtvom 22 zum 23 Juli bei Ari Burnu zeitweiſe Ar
tilleriekampf Am Morgen des 23 Juli hatte eine
Gegenmine die wir zur t brachten um dieWirkun einer feindlichen ine gegen unter Zentrum
aufzuheben ein gutes Ergebnis Am Nachmittag traf
während einer erfolgloſen Beſchießung rg Stel
lungen auf dem linken Flügel durch zwei Monitore ein
Volltreffer unſerer Artillerie den einen Moni
tor worauf ſich die beiden ſofort entfernten Am
Vormittag des 23 Juli ſchlugen wir einen Angriff
gegen einige unſerer Gräben unſeres rechten Flügels
bei Sed ul Bahr ab Unſere Artillerie brachte die
feindliche Artillerie die unſere Gräben beſchoß zum
ſikhügen Unſere anatoliſchen Batterien zerſtreuten
feindliche Truppen die Verſchanzungen bei Sed ul
Bax aufwarfen

uf den anderen Fronten ereignete ſich nichts
Weſentliches

Die ſchweren Verluſte der Verbündeten

Athen 25 Juli Gfen des Sonderberichterſtatters des W T Aus Saloniki wird gemeldet
daß die Verbündeten bei dem letzten Angriff vor
den Dardanellen ſehr ſchwere Verluſte erlitten
haben Beſonders eine franzöſiſche Diviſion die über
vier Linien ging ließ im Zurückgehen den
größten Teil ihrer Mannſchaften tot oder verwundet
zurück

Untergang
eines amerikaniſchen Vergnügungsdampfers

1200 Paſſagiere ertrunken
Eine entſetzliche Schiffskataſtrophe hat ſich in der

Nähe von Chicago ereignet Der mit etwa 2500
Paſſagieren beſetzte Vergnügungsdampfer Eaſtland iſt
aus zurzeit noch nicht bekanntem gekentert
dabei haben 1200 Menſchen den Tod gefunden Ueber
die Kataſtrophe bei der ſich die entſetz lichſten
Szenen abgeſpielt haben liegen zurzeit folgende und
Meldungen vor

W T LondonBureau meldet aus Chicago Die Zahl der beim Unter
gange des Vergnügungsdampfers Eaſtland er
trunkenen Paſſagiere wird auf 1200 geſchätzt
Bisher ſtnd 500 Leichen geborgen worden hauptſächlich
aus dem unter Waſſer liegenden Rumpfe des Schiffes
Es mußten Löcher in die Schiffsſeiten gehackt werden
um die Toten aus dem Schiff zu holen

Ein weiteres Telegramm der Telegraphen Union
bejagt

25 Juli Das Renuterſche T

Artikel
Deutſchland verbreitet Bald aber ſtellte ſich heraus Gegenſtand

ne
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vom Sonnabend und Sonntag
W T Großes Hauptquartier 24 Juli

vei Weſtlicher Kriegsfchauplatz
S iederholten di utema hie erſehen lter et ans be

i den geſtern gemeldeten Sprengungen in der
Champagne hat der Feind nach ſicheren Feſtſtellungen

u im E 4 I

große Verluſte erlitten ſeine Verſuche uns aus der ge beſcho

Südlich von Leintrey wieſen unſere Vorpoſten aber
mals feindliche Vorſtöße ab

Die im Bericht der franzöſiſchen Heeresleitung vom
22 Juli 11 Uhr abends erwähnte über die Seille ge
worfene ſtarke deutſche Aufklärungsabteilung beſtand aus
ünf Mann die das feindliche Hindernis durchſchnitten
atten und ſich unter Verluſt eines Mannes zurück

zogen
Jn der Gegend von e gfter fanden geſtern Kämpfe

von geringerer Heftigkeit ſtatt Nach den Gefechten der
c Tage ſind dort vor unſerer Front etwa 2600 ge
fallene Franzoſen liegen geblieben

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

wonnenen zu vertreiben ſcheiterten
nir

ö

Die Armee des Generals v Below ſiegte bei
10 Tagen ſtänd Kampf Marſch und Verfolgung

lang den deutſchen Truppen geſtern die Ruſſen in
end Rozalin und Szadow zu ſtellen zu ſchlagen

zu zerſprengen Der Ertrag iſt ſeit Beginn dieſer
Operation dem 14 Juli auf 27 000 Gefangene 25 Ge

übte 40 Maſchinengewehre und 100 gefüllte beſpannte
unitionswagen zahlreiche Bagagen und ſonſtiges

Kriegsgerät angewachſen
Am Narew wurden die Feſtungen Rozan und

Pultusk in zähem unwiderſtehlichem Anſturm von
der Armee des Generals v Gallwitz erobert und der
Uebergang über dieſen Fluß zwiſchen beiden Orten er

rungen Starke Kräfte ſtehen bereits auf dem ſüdlichen
fer Weiter nördlich und ſüdlich dringen unſere

Truppen gegen den Fluß vor Jn den Kämpfen zwiſchen
Nijemen und Weichſel wurden ſeit dem 14 Juli 41 000
Gefangene 14 Geſchütze 90 Maſchinengewehre ge
nommen Was in Rozan und Pnltusk an Kriegsgerät
erobert iſt läßt ſich noch nicht überſehen

Vor Warſchau fielen bei kleineren Gefechten der
letzten Tage 1750 Gefangene und zwei Maſchinengewehre
in unſere Hand

Nördlich der Pilicamündung erreichten deutſche
Truppen die Weichſel

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Von der Pilicamündung bis Kozienice nordweſtlich

von Jwangorod iſt der Feind über die Weichſel zurück
gedrückt Vor Jwangorod ſchoben ſich unſere Truppen
näher an die Weſtfront der Feſtung heran Zwiſchen
Weichſel und Bug dauert der Kampf hartnäckig an Jn
der Gegend von Sokal wurden ruſſiſche Angriffe gegendie Brückenkopfſtellung abgewieſen in Jurlngi
Regiment zeichnete ſich dabei beſonders aus

Den deutſchen und öſterreichiſchungariſchen Truppen
der Armee des Generaloberſten v Woyrſch und der Armee
des Generalfeldmarſchalls v Mackenſen fielen ſeit dem
14 Juli etwa 50 000 Se nge7 in die Hände Die
genaue geh ſowie die Höhe der Materialbeute läßt ſich
noch nicht überſehen

Oberſte Heeresleitung

W T Großes Hauptquartier 25 Juli
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Am Oſtrand der Argonnen ſprengten wir eina Band pt ſetzten ſich
nois ſüdlich von Ban de Sa

i Teil unſerer vorderſtendie Franzoſen in einem

eſtung Däünkirchen wurde mit mehreren
belegt

Gräben feſt
Die

Bomben

Oeſtlicher Kriegsſchanplatz
Bei der Armee des Generals v Below fanden

Kämpfe mit Nachhuten des Gegners ſtatt tern
wurden weitere 6000 Gefangene eingebracht
Bei Vorſtößen an der Jeſig ſüdlich Kowno und in
Gegend Dembowo I0 Kilometer nordöſtlich von
Suwalki wurden ruſſiſche Gräben erobert
Der Narew iſt auf der ganzen Front von fſüd

lich Oſtrolenka bis Pultusk überſchritten
Südöſtlich Pultusk näherten ſich unſere Truppen

dem Bug Südweſtlich dieſer Feſtung wurde die
Linie Naſielsk Gzowo erreicht Weſtlich von
Blonie wurden mehrere feindliche Stellungen genom
men und ſüdlich Warſchau die Orte Uſtanow
Libiska und Jazgarzew erſtürmt

Südöſtlicher Kriegsſchaunplatz
Die Lage bei den deutſchen Truppen iſt unverändert

Oberſte Heeresleitung
Die Orte Uſtanow Lbiska und Jazgarzew liegen

en e r b Hartzowo liegt il er ian der Straße Pultusk Serock

Schaulen al über die i 5 Armee Seit
g im
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Amſterdam 25 Juli Einen entſetzlichen Anblick
boten die Kajüten und Gänge wo die Leichen von Frauen
und Kindern aufgehäuft lagen Die Unglücklichen hattenverzweifelte Verſn emacht um ſich zu retten Die
Leichen wurden hauptſächlich aus dem unteren Raum

des Schiffes hervorgeholt und zwar durch Löcher die
man in die Seitenwände des Schiffes gebohrt hatte Ent
ſetzliche Szenen ſpielten ſich danach ab u nimmt an
daß das Schiff mind7 2500 Perſonen an Bord hatte
Diejenigen die an Deck waren ſind zum größten Teil
durch herbeigeeilte Dampfer gerettet worden Aber die
Zahl der in den Kajüten befindlichen Frauen und Kinder

atten keine Möglichkeit ſich zu retten Die Feuerwehr
eute die mit der Bergung der Leichen beſchäftigt waren

fanden ſie zu großen Haufen aufgeſtapelt Die Leichen
wurden durch Acht gmriex an Land gebracht Die
Frauen hatten vielfach Kratzwunden im Geſicht und zer
riſſene Kleider was auf einen verzweifelten Kampf ſchlie
ßen läßt Die Erklärung der Schifsmannſchaften die
Menſchenmaſſen hätten ſich alle auf eine Seite des
Schiffes begeben und dadurch das Schiff zum Kentern
gebracht wird als nicht befriedigend erachtet weshalb nterrids nieder und raubte ihm einen Pfandbrief den
angeordnet wurde die Offiziere zu verhaften

Kleine Chronik
Der Brand in der Lauſitz

iſt wie uns geſchrieben wird noch immer nicht gelöſcht
Es glimmt überall und manchmal ſchlägt noch eine
Flamme empor Die Hauptgefahr iſt indeſſen beſeitigt
Ein Militärkommando von 35 Mann unterdrückt das
Weitergreifen des Brandes durch Wegräumen von Holz

Beſchüttung der Feuerſtellen mit Kies Der Schaden
iſt nicht ſo groß wie anfänglich angenommen da ein

eil des Holzes noch verwendet werden kann wenn es
raſch aufgearbeitet wird

Ein Dienſtknecht der Zeitungen hineinlegt
Großes Aufſehen erregte vor einigen Monaten ein

Artikel der Zeitung der in ſehr lebendiger
Darſtellung die Kämpfe ſchilderte die die Engländer

lich im Sudan zu beſtehen gehabt hätten Der
wurde durch das Wolffſche Bureau in ganz

e er e e
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retten

vom Sonnabend und Sonntag
van T Wien 24 Juli Amtlich wird verlant

Ereigniſſe zur See
Am 23 Juli früh haben unſere Kreuzer und Fahr
e die ben an der italieniſchen 2küſte auf einer Strecke von über 160 km erfolgr

Die Bahnſtationen von Chienti
rino Foſſaceſſia Termoli und Ortona ſtark be
ſchädigt jene von St Benedette und Grottamore in
Brand geſchoſſen viele Lokomotiven viele Waggons
ſind demoliert einige verbrannten Jn Ortonia wur
den der Waſſerturm zerſchoſſen der Pontonkrahn be
ſchädigt und ein Schlepptender verſenkt

Zwei Fabriken in Ortonia und eine in San Vito
haben ſchweren Schaden davongetragen alle Schorn
teine ſind umgelegt Die Bahnviadukte bei Termoli ſind
moliert die Brücke über den More eingeſtürzt und

außerdem eine Kaſerne in San Benedette zerſchoſſen
Der Semaphor Tremoti wurde in Schutt gelegt das
dortige zerſtört Feinbliche Seeſtreitkräfte wurden
nicht geſichtet

Flottenkommando

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Der Feind räumte geſtern infolge der ſiegreichen

Kämpfe die von der Armee des Erzherzogs Joſef Fer
dinand in den letzten r geführt wurden zwiſchen
der Weichſel und der Byſtrzyca in einer Front
breite von 40 Kilometer ſeine Stellungen und
zog ſich 8 bis 10 Kilometer nordwärts in eine dort vor
bereitete Linie zurück Seine Verſuche in gleichfalls
bereits eingerichteten Zwiſchenſtellungen feſten Fuß zu
aſſen ſcheiterten am ringen unſerer Korps Die

Zahl der von der Armee des Erzherzogs eingebrachten
tzthin gemeldeten Gefangenen wuchs auf 45 Offiziere

drangen
und 11500 Mann an

Nördlich Grubieszow deutſcheKräfte in die feindliche Stellung ein
Bei Sokal wiederholten ſich die vergeblichen An

griffe der Ruſſen gegen unſere Poſitionen am öſtlichen
Bugnfer Unmittelbar weſtlich Jwangorod unter
nahm derFeind einige erfolgloſe Vorſtöße gegen Truppen
unſeres ſiebenbürgiſchen Korps An anderen Teilen der
Front iſt die Lage bei wechſelnder Stärke der Kämpfe un
verändert Den zwiſchen Pilica und Bug kämpfenden
verbündeten Truppen ſind ſeit dem 14 Juli etwa 50000
Gefangene in die Hände g allen

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Obgleich die Schlacht im Görziſchen auch

geſtern un te Nacht nicht zum Abſchluß kam
wird der volle Mißerfolg des zweiten allgemeinen
Angriffs der Jtaliener immer dentlicher Gegen den
Görzer Brückenkopf begann geſtern Abend auf den 2
von Podgora ein nener Angriff der ſchon durch Ar
tilleriefener im Keime erſtickt wurde Ein Gegenangriff
unſerer dortigen Truppen warf den Feind vollends zu
rück Am Nordweſtrande des Plateaus von Doberdo
wurden die italieniſchen Vorſtöße ſchwächer und ſeltener
Nachts ſetzten ſie ganz aus

Abermalige Angriffsverſuche des Gegners an der
Front PelazzoVermegliano wurde leicht zum Stehen
gebracht Bei Selz drang der Feind geſtern Vormittag
in einen Teil unſerer Gräben am Plateaurand ein Ein
nächtlicher Gegenangriff brachte jedoch ſämtliche früheren
Stellungen wieder in unſeren Beſitz und warf den Feind
auf der ganzen Linie zurück Der heutige Tag begannſchon die kuhiger Jm Krugebiet wurden einige feind

liche Angriffe lagen Hierbei zeichnete ſich die
Erzherzog Joſef Jnfanterie beſonders aus

An der Tiroler und Kärntner Front iſt die Lage
unverändert

Der Stellvertreter des Chefs des J eraltabe
v Höfer Feldmarſchallentnant

W T Wien 25 Julilautbart vom 25 Juli
Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz

Auf dem ruſſiſchen ne verlief der geſtrige

Amtlich wird ver

Tag verhältnismäßig ruhig Bei Jwangorod wieſen
unſere Truppen einige ſchwache Vorſtöße des Gegners
ab Südlich Krylow wurde ein ruſſiſcher Uebergangs
verſuch über den Bug vereitelt Jm übrigen iſt die Lage
unverändert

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Jm ſich der Feind geſterntagsüber auf ſtarkes Artilleriefener Ver zweifelte

Nachtangrüffe gegen unſere Stellungen am Rande
des us von oberdo brachen wiederunter ſchweren Verluſten der Jtaliener
zuſammen und konnten an der Tatſache nichts
ändern daß der Anſturm gegen die küſten
Fländiſche Front vergebens iſt

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

daß der Verfaſſer Franz Enke der angeblich in
Aegypten geweſen war niemals Deutſchland verlaſſen

hatte und ſich die ſchönen Niederlagen der Briten aus
den Fingern geſogen hatte Die Voſſiſche Zeitung hatte
ihm ein Honovar von 300 M gezahlt Wegen Rückfall
betruges hatte ſich dieſer gewandte Schwindler der bis
her Bergarbeiter Dienſtknecht und Packer geweſen iſt
vor dem Landgericht in Dresden zu verantworten Wie
uns von dort berichtet wird wurde er zu 2 Jahren
Zuchthaus 300 M Geldſtrafe und 5 Jahren Ehr
verhuſt verurteilt

Raubmord an einem 75jährigen
Vor dem Landgericht in Leipzig hatte ſich einem

uns von dort zugehenden Bericht zufolge der 18jährige
Poſtaushelfer Wilhelm Alfred Gabler aus Kieritzſch
wegen Raubmordes zu verantworten Er hatteSchulden gemacht und Poſtanweiſungsbeträge unter

ſchlagen Um ſich Geld zu verſchaffen lockte er den
75jährigen Privatmann Steinhardt in der Pfingſt
nacht unter einem Vorwande aus dem Hauſe ſchoß ihn

Steinhardt zu ſich geſteckt hatte um ihn einem Neffen
zur Verfügung zu ſtellen der deſſen nach Gablers Be
hauptung dringend bedurfte
mit dem Pfandbrief nichts anfangen konnte ließ er ſich
von dem Bruder des Ermordeten kaltblütig noch 75 M
geben wovon er am nächſten Morgen einen Teil ver
trank Nur dem Umſtande daß Gabler den Mord
wenige Tage vor Vollendung ſeines 18 Lebensjahres
beging hatte er es zu danken daß er nicht vors Schwur
gericht kam Er wurde zu vierzehn Jahren Ge
fängnis verurteilt

Liebeleien mit Kriegsgefangenen
Die Anziehungskraft der fremden Kriegsgefangenen

auf gewiſſe Frauen und Mädchen ſcheint troß aller War
nungen in der Preſſe und trotz der angedrohten Strafen
immer noch nicht erſchöpft zu ſein Erfreulicherweiſe
gehen jetzt die Gerichte gegen derartige unwürdige Ver
treterinnen der deutſchen Frauenwelt mit Gefäng
nisſtrafen vor So verhandelte das Jngendaeri t
der Strafkammer Elberfeld gegen die Kontoriſtin
Hilde Kredt die ſich ungeachtet ihrer Jugend unſterb
lich in einen ſchönen Franzoſen verliebt hatte Der

Campoma

Da Gabler ſah daß er Watenfels

r e e
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zöſiſchen Profeſſor hielt im E erſgbeg Gefan
genenlager untergebracht wurde von ihr fortlaufend
it Li fen bombardiert Außerdem trieb ſi

ge en e oft es ihre Zeit erlaubte in der Nä
s Gefangenenlagers umher und brachte ihre Gefühle
r den Gefangenen in ſo ſchamloſer Weiſe zum Aus

ruck daß andere Perſonen daran Anſloß nahmen und
Awege erſtatteten ur ihrer Jugend hatte es die

nge agte zu danken daß ſie mit drei Tagen Gefännis davonkam Eine e Strafe in einem ähn

re ec

lichen Fall verhängte das außerordentliche Krie sgericht
n Stra r Kegi E Vor dieſem hatte ſich dieNäherin Paula Müller wegen unwürdigen Benehmens

re Gefangenen gegenüber zu verantworten Die
ngeklagte hatte mit einer Freundin ein Lazarett be

ſuht in welcher ein Verwandter der letzteren lag Dabei
atte ſie einen gefangenen Franzoſen kennen gelernt

dem ſie ſofort ihr ganzes Herz ſchenkte Als der Fran
zoſe in das Jnnere Deutſchlands abtransportiert worden
war ſetzte ſie den Briefwechſel mit ihm fort wobei ſie
der Hoffnung auf eine baldige Vereinigung mit dem
Geliebten auf Frankreichs Boden Ausdruck gab Trotz
dem es ſich hier auch um eine jugendliche Angeklagte han
delte erkannte das Kriegsgericht in Anbetracht des
ſchamloſen Verhaltens auf eine Gefängnisſtrafe von
drei Monaten Es darf übrigens darauf hingewieſen
werden daß manche Aerzte geneigt ſind derartige Fälle
als das Grenzgebiet der Peychopathia sexualis ſtreis
fend zu bezeichnen

Auch die ſächſiſchen Generalkommandos
gegen den Wucher

Mit ſofortiger Wirkung haben endlich auch die
ſächſiſchen Generalkommandos 12 und 19 Leipzig und
Dresden eine Verfügung erlaſſen wonach mit Gefäng
nis bis zu einem Jahre beſtraft wird wer beim gewerbs
mäßigen Verkauf für Gegenſtände des täglichen Bedarfs
un verhältnismäßig hohe Preiſe fordert annimmt oder
ſich verſprechen läßt wer beim gewerbsmäßigen Einkauf
un verhältnismäßig hohe Preiſe bietet oder gewährt wer
Vorräte aus dem Verkehr zurückhält um eine Preis
ſteigerung herbeizuführen oder wer den Verkauf gegen
bar vhne hinreichenden Grund verweigert

Wiederherabſetzung der Milchpreiſe in Leipzig
Die Leipziger Milchhändler hatten vor einigen

Tagen die Preiſe auf 28 Pf für den Liter ab Laden
und auf 30 Pf frei Haus erhöht Darauf hat der Stadt
rat von Leipzig Verhandlungen angeknüpft die dazu
geführt haben daß die Milchproduzenten ſich mit 36
zw 28 Pf begnügen wollen alſo mit einer Erhöhung

um 2 Pf Dafür hat ſich der Rat bereit erklärt die
land wirtſchaftlichen Kreiſe nach Möglichkeit bei der Be
ſchaffung von Futtermitteln zu unterſtützen

Handel und Verkehr
Jlſe Bergban Akt Geſ in Grube Jlſe Das

nehmen hat wie uns geſchrieben wird im erſten Semeſter
1915 befriedigend gearbeitet Die W waren unter
e e der außergewöhnlichen Verhältniſſe velativ
zufriedenſtellend Die Mehrerlöſe die durch die Kohlenpreis
erhöhung erzielt worden ſgd wurden zum nicht e
lichen Teil durch die außergedöhnlichen Aufwendungen ſ
Art die infolge des Krieges notwendig wurden die ſtark ge
ſtiegenen Preiſe für einige Rohmaterialien Oele uſw und
durch die erhöhten Geſtehungskoſten abſorbiert Vom 1 Jult
d J an iſt bekanntlich eine erneute Erhöhung der Braun
kohlenpreiſe eingetreten weil man einen weiteren ſtarken Ab
gang von Arbeitern befürchtete der die hungskoſten
wieder in die Höhe ſetzen würde Tatſächlich haben auch die

e e gen ließ h e immeriger Erſatz ſchaffen Die ichten für die z e Jahres
hälfte bleiben was den Abſatz anbetrifft recht gut und ſofern
die Arbeiterſchwierigkeiten nicht eine beſonders ſchroffe Form
annehmen glaubt man auch für dieſen Zeitabſchnitt ein zu
friedenſtellendes Reſultat erwarten zu können Für 1914 zahlte
das Unternehmen wieder 26 Prozent Dividende

Braunkohlenbezüge Deutſchlands aus Böhmen Die
Bezüge an böhmiſchen Braunkohlen ſeitens Deutſchlands be
trugen im Jahre 1914 laut Statiſtik der Auſſig Tepk
Eiſenbahn 8,8 Mill Tonnen gegen 1913 weniger I,4
Es beförderten die ſächſiſchen Staatsbahnen 23 weniger 0,83
die bayeriſchen Staatsbahnen 1,7 weniger 0,3 die preußiſchen
und andere norddeutſche Bahnen 0,3 weniger 0,1 Millionen
Tonnen und auf der Elbe wurden 1,4 weniger 0,08 Mill
Tonnen befördert

Erhöhung der Kalipreiſe Das Kaliſyndikat erhöhte die
Preiſe für 100 Kilogr Carnallit und Kainit von 80 auf
105 Pf für Kalidüngeſalz von 85 auf 110 Pf Bei der in
beſonderen Fällen geſtatteten Lieferung
Abnehmer berechnen die Werke 5 Pf Füllgeld

Sackpreiſe des Kaliſyndikats Das Kaliſyndikat hat die
preiſe für den 100 Kilo faſſenden Sack für Karnallit und

Kainit von 80 auf 105 Pf für von 85 auf110 Pf erhöht Bei der in beſonderen Fällen zugelaſſenen
gert m den durch den Abnehmer berechnen die Werke
5 Pf Füllgeld

Konkurs Nachrichten
aus dem Oberlandgerichts Bezirk Naumburg a S

vom 17 bis 23 Juli
Abkürzungen Da rfnnnagstermin a Inmeldefrig bis

G 1 Gläubigerverſammlung Prüfungstermin V
Konkursverwalter Bei dem Orte iſt falls ſie nicht Sitz
K rih ſind das zuſtändige Amtsgericht in

ammern beigefügtJlſenburg Wernigerode Kaufmann Konſtantin FürſtP 14 A 4 O 12 P 12 V Kaufm L rerenAndreasberg und Ellrich Ellrich Julius Teichmüllerlußtermin 8 Halle a/S Papierwarenhdlr Hugo
oppe Schlußtermin 10 8 Stendal Arbeiterin HuldaGrannas geb Manthet verſt Schlußtermin 13 8 Neumihte bei Worbis Worbis Offene Handelsgeſ Ang S

mann Co Hekonomierat Auguſt Biermann und Bankier
Ernſt Biermann Termin 20 9

Kirchliche Nachrichten

u L n e 27 Juli l r Friegbtſtunde mit endmahlsfeier Herr Paſtor Gallerbe t Laurentii Dienstag abend 8 Uhr Kriegsbetſtunde
Herr Paſtor Wagner

Vorausſichtliches Wetter am 27 Juli
Veränderliche Bewölkung mäſtig warm Nieder

ſchläge nicht ausgeſchloſſen
Oeffentliche Wetter Anſage für den 27 Juli

Wolkig mäßig warm ſtrichweiſe noch leichte
Regenſchauer

aſſerwärme der Saale vom 26 Zuli mitgeteilt
vom Jungdeutſchlandbad 21 Grad C

Telegraphiſche Waſſerſtands Nachrichten
vom 26 Juli 1915

Saale Elbeo 06 Aufſſig eoth 7 e Barby 9 ,70Bernburg 045 Magdeburg 965Kalbe 0,02 Wittenberge 00,64
Wieviel Reiſeſtörungen werden verurſacht und wie

viel Reifepläne müſſen geändert werden wenn ſich auf
der Reiſe infolge der ungewohnten Lebensweiſe Diarrhoe
und andere Darmſtörungen einſtellen Meiſtens ge
nügen ſchon einige Taſſen des erprobten in allen ein
ſchlägigen Geſchäften vorrätigen Dr Michaelis Eichel
Kakao um das Uebel zu beſeitigen und dem geſchwächten
Körper die nötige Spannkraft wieder zu verleihen 193

Druck und Verlag GeneralAnzeiger für Halle und die Provinz Sachſen
Verlag von Gebrüder Huck erantwortliche Redakteure efredakteur
Konrad Pohl Politik und Feuilleton Hermann Brandes i V Lokales
Gerichtsſaal und Umgebung Briefkaſten und Sport Johannes Bronk All
gemeiner Teil und Handelh Walter Pfennigdorf Anzeigen ſämtlich in Halle

Sprechſtunde der Redaktion 12 1 Uhr mittags

ihrer Anbetung den ſie für einen fran
Die vorliegendé Nr des Gen Anz für Halle

u d Prauinz Sachſen umfaßt 10 Seiten



Am I15 Juli starb den Heldentod färs Vater
land unser Eeber Sohn Bruder und Schwager der

Alexander Recht
Gefreiter in einem Landwehr int Regt

alle a S den 24 Juli 1915

Rechnungsrat Recht
und Familie

Den Heldentod fürs Vaterland ſtarb an den
Folgen eines Kopfſchuſſes in Rußland am 18 Juli
mein über alles geliebter Mann der herzensgute
Vater ſeiner 5 kleinen Kinder unſer lieber Schwie
gexſohn und Schwager der Wehrmann

Ofto Peter
Halle a S Pfännerhöhe 34

In tiefem Schmerz
Witwe Klara Peter geb We

und Kinder nebſt Ang ßrberigen
z Zt drei Brüder im Feld

Nachruf

Am 19 Juli ſtarb im Lazarett unſer tags
r ſpwer verwundeter Kamerad der Unter

offtzter

kwil Friedrich Enke
12 Komp Reſ Jnf Rgt Nr 66

den Heldentod fürs Vaterland Mit ihm iſt
wieder einer der Treuen von uns geſchieden
der durchdrungen von edlem Pflichtgefühl uns
ſtets ein lieber und treuer Kamerad war

Wir werden ihm ſtets ein ehrendes Andenken
bewahren a2774

Das Unteroffizier Korps
c 7 2 Komp Res Inf Rgt Nr 66

J A Zasgpel Feldwebel

Den Heldentod fürs Vateriand erlitt in den Kämpfen

um Warschau mein Buchhalter

Herr Fritz Schröder
aueg Metleben

Seine stete Gewiesenhaftigkeit und lIangjährige
Treue sichern ihm bei mir und meiner Familie ein
dauerndes Andenken Er ruhe sanft in fremder Erde

E FriedriehMaurer u Zimmermeister

den 25 Juli 1915 2602Halle a d

Ehren halten werden

geholßt ist unser HebereKollege der

Abteilungsleiter Herr

Karl Röbbeling
in Frankfart a O im Lararett erlegen Er war uns ein lieber Mitarbeiter
ein herzensguter Menseh von edlen Charaktereigenschaften dessen Hinscheiden
wir aufrichtig bedauerv

Wir werden ihm stets ein ehrendes Andenken bewahren

Das Personal der Firma
Leopold Husshaum

Bei dem Heimgange unseres geliebten teuren Bru
ders und Schwagers sind uns von allen Seiten so zahl
reiche Beweise herzlichster Teilnahme entgegen gebracht

worden dass es uns drängt jedem einzelnen innigst
zu danken

Carl Wentzel
Teutschenthal

Den Heldentod für ſein geliebtes Vaterland
ſtarb unſer herzensguter heißgeliebter Sohn

Am 25 Juli starb den Heldentod fürs Vaterland der

Abteilungsleiter

Karl Röbbeling
Wir verlieren in dem Dahingeschiedenen einen treuen
bewährten Mitarbeiter dessen Andenken wir stets in

Leopold Husshaum

Seinen Verwndungen die er ich bet den Heidenkämpfen im Osten

gebenst anzuzeigen

z Zt Halberstadt

geb Nebel

e230

dauben sich ganx er

Unteroffizier der Reserve

Dankſagung

ſcheiden meines

Paul Voacek

aufrichtigen re
Luise Noaek u Kin

in nt

Allen die mir beim Hin
lieben

annes des Kaufmanns

mit Rat und Tat zur
Seite ſtanden S

chir argH Schnee Nachk
Stnteage e 84

moiten Vid vo P

Motten v
otehege Ang e e371

r Fl 50 klb Jor Fl 4,00 b
Sehwanen Drogerie

Kriegs Angebot
n eehte Veigche Ämulsion

l 90 Pfkl w
Halle Leipzigerſtr es71

c Bacher s el2
Wollwaseh Leife
verhindert das Einlaufen
u Verfilzen sämtlicher

Ella Wentzel geb von Zimmermann

26 Juli 1915

Leiden unſere liebe
mutter Großmutter Schweſter und Tante Wwe

im Sporthaus
Julius Baeher

Wollsach Allein z hab

alle Leipzigerstr 102 7

für 3 Glas ausrei
als Liebes Gabe ts
Beutel 10 S

Pfg
2592

Geiſtſtraße 15

Am 24 Juli entſchlief nach langem ſchwerem
gute Mutter S Schwieger

Apfeſetnen monat
in Pulverform

end
Id

Beutel
l131Acdier Apotnene

on 26 e n

ceehrte u tn

Ab Dienetag können Sie in untenstehender
Niederlage meinen

IShonin

probieren

Ich verkaufe nur zur Einführung das
Pfaond mit 40 Pfennig 2päter stellen Sie
eleh meinen Kunsthontg mittelst meines
Knuusthonigpulvers T O W gelbst
her ein Pekehen für 35 Pfennig

ergiebt mit Zucker nd WasserPfund Klaren T
aromatiseh wohlsehmeekenden Kunmst
honig das Pfund setellt sich somit auf
ea 28 Pfennig bei heutigen Zuckerpreisen

Bester und biigeter Brotanfstrieh

Ich kahrlzere nur mit
hegtem Rohmaterial

und liefere daher eime gute Ware
Man lasse sich durch die massenhaft im
Handel befindlichen zum Teil bIIiger ange
botenen Honigpulver nicht beirren bei denen
auf Kosten der Qualität für dem
HAncdiler mehr Verdienst herausgehaut

Mein Honigpulwer T O W
einmal prohiert

wird mmer wſeder naehbestellt
Glänzende Gutacht vereid Nahrungs V

mittel Chemsker
Monen Päckchen cleses Pulvers

pereits verktutt

Man achte auf ob Sehutzammarke die jedem
Päckehen meiner Fabrikate aufgedruelrt ist

Unzräblige freiw Anerkennungen

Jchövche Ceruwitte, nie
Hulle u S Alter Markt 3 Mederlage

Postfach 115

Wo noch mieht zu haben Versand m ausw
3 PAekehen zur Probe gegen Voreins von
M 25 Nachm 25 Pfg mehr Vertreter
und Händler Oberall bei angem Verdienst

der Kapelle des Nordfriedhofes aus statt

Fürs Vaterland i am 23 Juli nach acht
monatigem Leiden in einem Lazarett in Duisburg
mein lieber Sohn Bruder Schwager und Onkel
der Pionier

Ernst Wirth
im Alter von 36 Jahren

Cuſtrena Cöfſſeln
In tiefem Schmerz

Ernst Wirth
Karl Wirith
Gertrud Wirth geb Hammer

Die Beerdigung findet nach der Ueberführung
in Beeſenlaublingen ſtatt

Nach langem mit grosser Geduld ertragenem Leiden
entschlief diese Nacht 11 Ubr sanft und ruhig meine
innigstgeliebte Frau
Mutter

meines einzigen

krau Olga Wege
geb Elsberg

im 42 Lebensjahre
Dies zeigt in tiefstem Schmerz an

Franz Wege
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Lingen ihre Stimmen wie gedämpft dur

Halmen

c ece e rer
Monkag 26 J 975

Lokales
Halle den 26 Juli 1915

Mit flüſternden Halmen t das Getvreide deregen rauſchte darüber hin er tvint ließ die ren

n breiten aufwallen und die Sonne ſprühte
Gold herab daß ſich die grüne Saat in gelbes Kornverwandelte r ob ſich auch die Aehren nimmer
müde über den reifenden Feldern

die ſchäumend vom Strande urückfluten
Wenn Menſchen am Kornfelde ent 5 wandern ſo

r c ler er Sonn locken geht mit feier
lichem Ton darüber hin wie ein einmaltritt die Nacht zu den ſchlafendew Feldern die in un
verſehrter Schönheit ihrer welligen Flä liegen Der
nächſte Morgen aber iſt erfüllt von Stimmengewirr
von Peitſchenknall und ahnendem Rauſchen im Korn
Eine Mähmagſchine von vier Pferden gezogen ſteht vor
dem Roggenfelde der Knecht ri und ſtellt die
Pferde e an und lange Meſſerſchneiden wirbeln
durch die Luft ſenken ſich in die Aehren ſteigen wieder
auf und fliegen zurück zur Erde Jn kleinen Bündeln
liegt der geſchnittene en auf den Stoppeln und
über die Häupter der noch ungemähten Halme hinweg

giebt in weißlichen Wolken der Staub von den Hufen
er Pferde und den Rädern der Maſchine Auf dem

nächſten Felde am Hügelhang ſchwingen Schnitter ihre
Senſen mit weit ausholenden Bewegungen und ſo
leichmäßig als hätte eine Rieſenhand Puppen in das

Feld und hielte in feſten Fingern die Fäden die
ihre Ge r regieren

Rübenſtücke breitew grüne Teppiche zwiſchen den
Getreidefeldern aus und die goldene Lupine brennt ſo
hell als würde der Tag ihrer Blüten ſich nie zum

und

Sonnenuntergang neigen Die Gerſte raſchelt im
Winde wie mit ſtarren Seidenröckchen hochmütig und
weiß doch wie bald die Senſe auch ihrem Felde klin

wird Hafer ſchämt ſich er Halmeund wiegt nur ganz leiſe die ſchwankenden Riſpen
Ueber den Gartenzaun eines einſamen Hofes langen

die Zweige der Apfelbäume zu zweien und dreien
lachen die Früchte vom mit roten Backen auf
ihrem Grün Die St en hängen wie purpurn
wie tropfender Wein in Büſchen Himbeeren glühen

ger Se nern gen W e daehrik ein
räftiger t empor en ern amZaune ruht eine Gänſeſchar und die Stricknadeln der

kleinen Hirtin blitzen in der Sonne Das Kind legt
die Hand über die Augen und ſieht in die Felder hin
aus ein Mann mit der Senſe auf der pulter geht
vom Gehöft dem Kornfelde zu jetzt verdecken die Roggen
ähren ſeine Geſtalt und nur die Senſe ſchwebt wie von
einem unſſichtbaren Schnitter getragen über

Fernhin in dem hügeligen Gelände werden
ſchon Garben gebunden und die erſten Mandeln auf
geſtellt zierliche Hütten die wie zu einem Feſt gar
auf den Stoppeln ſtehen Nach der langen Zeit des
Harrens der ffnung und Sorge nahten die Tage
der Ernte ſie bringen Arbeit und neue Wetterängſte
aber ſie vergehen dennoch unter Frohſinn und Aehrengold ziert Fre Stunden bis ſich aus all den Halmen
eine volle rundet und Dankgebete der Ernte
mühſal folgen

Auf ſeinem Höhepunkte iſt unſtreitig jetzt der gegen
wärtige Weltkrieg der gewaltigſte Krieg den jemals
unſer Planet erlebt hat angelangt Jm Oſten ſetzen die
verbündeten Truppen Deutſchlands und Oeſterreich
Ungarns nach der Befreiung Galiziens von den ruſſi
ſchen Horden den ſiegreichen Vorſtoß in das rieſige
ruſſiſche Reich mit vereinten Kräften fort im Weſten
im Süden und an den Dardanellen machen die aus
gezeichneten Truppen der verbündeten Zentralmächte
alle Anſchläge der Feinde zunichte auf dem Meere
ſchlagen unſere einzigen Boote der Seeſtärke der
Feinde eine ſchwere Wunde nach der anderen Mehr
denn je macht ſich daher überall das Verlangen nach dem
Beſitz guter Kriegskarten geltend auf denen
man die Ereigniſſe auf all den ſo weit auseinander liegen
den Kriegsſchauplätzen verfolgen kann Dieſem allgemein
gehegten Bedürfniſſe kommen auf das Beſte die Kriegs
karten entgegen die wir unſeren Leſern zum Preiſe von
je 45 Pf bieten Die Karten ſtellen die vier Schauplätze
dieſes Krieges dar den weſtlichen den öſtlichen den
türkiſchen und den italieniſchen Kriegsſchauplatz Jede
dieſer Karten enthält nicht nur eine gute und genaue
Ueberſicht der in Betracht kommenden Länder ſondern
auch eine zuverläſſige Darſtellung der Grenzgebiete zu
Lande und zu Waſſer Jn dieſer Beziehung ſei be
ſonders auf die zuletzt erſchienenen Karten diejenigen
des türkiſchen und des italieniſchen Kriegsſchauplatzes
verwieſen Mit großem Geſchick ſind die hier weit aus
einanderliegenden Gebiete dieſer Kriegsſchauplätze grup
piert und zu einem einzigen Kartenbilde vereinigt wor
den ſo daß man keine andere Karte hinzuziehen braucht
um ſich über die Kriegslage des in Betracht kommenden
Schauplatzes zu informieren Jede der vier Kriegs
karten kann zum Preiſe von je 45 Pf von unſeren Ge
ſchäftsſtellen bezogen werden Auch unſere Boten nehmen
Beſtellungen auf die Karten zum Preiſe von je 45 Pf
entgegen

Das Eiſerne Kreuz 1 Klaſſe wurde dem Leutnant
und Kompagnieführer Gühne im Füſilier Regt Nr 36
am 21 Juli verliehen Leutnant G iſt bereits Jnhaber
des Eiſernen Kreuzes 2 Klaſſe und des Anhaltiniſchen
Friedrichskreuzes Ferner erhielt das Eiſerne Kreuz
1 Klaſſe der Leutnant und Kompagnieführer Becker
im Pionierkorps vordem techniſcher Eiſenbahnpraktikant
im techniſchen Bureau der hieſigen Königl Eiſenbahn
direktion Das Eiſerne Kreuz 2 Klaſſe wurde verliehen
Dem Bauführer Paul Brömme Gefreiter im Reſ
Jnf Regt Nr 66 Sohn der Witwe Emilie Brömme
hier dem Vizefeldwebel d Reſ Erich Strödicke im
Jnf Regt Nr 165 Sohn des Rektors a D Chr Str
hier dem Leutnant der Reſ Kurt Böhlert im Jnf
Regt Nr 170 Sohn des Privatiers Herm Böhlert
hier ferner Unteroffizier Otto Kanning im Reſ
g Be Nr 66 Sohn des Töpfermeiſters Fr
hier ffizier Stellvertreter und Kompagnieführer
Hugo Ortmann beim Armierungs Bataillon Nr 35
Beamter des ſtädt Schlachthofes hierſelbſt Kriegs
gerichtsſekretär Alicke ſonſt Landgerichtsſekretär in
Halle a S

An den Stadtausſchuß für die Rote Kreuz Samm
lung 1914 z Hd des Herrn Stadtrats Tepelmann iſt
ſoeben folgendes Schreiben des Provinzialvereins vom
Roten Kreuz für Sachſen aus Magdeburg einge
gangen Auf die gefällige Ueberfendung des Berichts
über den dort erzielten Erfolg der Roten Kreuz Samm
lung vom Mai v Js von dem ich mit vielem Jntereſſe A
und hoher Befriedigung Kenntnis genommen habe
S ich allen Beteiligten für die übernommene

ühewaltung und vorbildliche Opferfreudigkeit meinen
herzlichſten Dank aus gez v Hegel

Kirchennenban im Süden Ueber das Thema Der
evangeliſche Kirchenbau einſt und jetzt veröffentlicht

err Baumeiſter Fr Fahro im Kirchlichen Anzeiger
für die evangeliſche Gemeinde St Georgen eine Reihe
von Abhandlungen die gerade für gedachte Gemeinde
von großem Jntereſſe ſind da ſie vor einem Kirchenneu
bau im Süden unſerer Stadt ſteht Durch eine hoch
herzige Stiftung eines Gemeindemitgliedes wird es

neliegt die Ruh de e Natur der das Beben
S nicht mehr et als der ſtille See der und

en

Das

Die zu er
von St Georgen

deren Seelenzahl ſeit ten außerordentlichchſen iſt Das neue Kirchſpiel wird wehrſcheinüch

den Stadtteil bilden der ſüdlich der Torſtraße liegt
nd einesteils am erweg andernteils an der

Liebenauerſtraße dem 3 munalbezirk liegt Die
Grundſtücke auf der Südſeite der zahlreich bewohnten
Torſtraße wür mit t werden Derge Teil des Glax iertels einſchließlich

teintweg mit Franckeſchen T und eines kleinen
Teils der unteren wie e eſtſeite einſchließli
Reichsbankgebäude vom itzzwinger ite bi
ur Gerberſaale würde der St Georgengemeinde ver
leiben Darüber verlautet noch nichts welchen Nam

die neue Filialkirche erhalten ſoll Von dem igen
Beſitztum J etc ſteht nur noch ein nhaus
in dem die Kleinkinderbewahranſtalt h iſt
Auch dieſes ſchwindet mit der i ehe W
nebſt dem großen der ſi van
ſich bis zum ſog Eierwege

Die freie Eiſenbahnfahrt der Militärurlanber
Den Militärurlaubern die zur Wiederherſtellung ihrer
Geſundheit zur Erntehilfe uſw in die Heimat reiſen
ſoll wie ſchon gemeldet für die Hin und Rückreiſe freie
Eiſenbahnfahrt gewährt werden Dieſe frohe Botſchaft
iſt vielfach dahin verſtanden worden daß die Eiſen
bahnen den Urlaubern freie Fahrt gewähren und die
Soldaten an der Bahnſteigſperre nur ihren Urlaubs
paß vorzuzeigen brauchen um frei befördert zu werden

Feſr et a rer die g3ärfahrpreis in der gleichen Höhe gezahlt wie früher
nur mit dem Unterſchiede daß die Heeresverwaltung
die Koſten trägt Entweder erhält der Urlauber einen
Militärfahrſchein bei dem das Fahrgeld vorläufig ge f
ſtundet und ſpäter von der Eiſenbahn der Heeresver
waltung in Rechnung geſtellt wird oder was nur bei
einzelnen Truppenteilen eingeführt iſt das Fahrgeld
wird dem Urlauber bei der
Jnſofern kann von einer
ſchlechthin nicht geſprochen werden

Regelung der Kriegswohlfahrtspflege Na
untern 22 Juli bekanntgegebenen Beſchluſſe
Bundesrats bedarf jedermann
Kriegswohlfahrtszwecken eine öffentli
eine öffentliche Unterhaltung oder

des
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reiſe in bar eingehändigt
freien Eiſenbahnfahrt

einem

der zugunſten von D

elehrung oder
einen öffentlichen Vertrieb von Gegenſtänden veran
ſtalten will der Erlaubnis der Landeszentralbehörde
des Bundesſtaats in deſſen Gebiete die Veranſtaltung

den ſtattfinden ſoll Die Landeszentralbehörde kann dieſe
Befugnis auf andere Stellen übertragen Bevor die
Erlaubnis erteilt iſt darf die Veranſtaltung nicht
öffentlich angekündigt werden Die Erlaubnis gilt nur
innerhalb des Bundesſtaats für den ſie erteilt iſt für
Ankündigungen in Zeitungen oder Zeitſchriften genügt
es wenn die Veranſtaltung von der zuſtändigen Stelle
des Ortes erlaubt iſt an dem die Zeitung oder Zeit
ſchrift erſcheint

Sonderliſten für Unermittelte Es erſcheint not
wendig daran zu erinnern daß Sonderverluſtliſten des
deutſchen Heeres für Unermittelte herausgegeben wer
den Bisher ſind deren ſechs erſchienen die ſechſte ent
hält Ermittlungen zu den Sonderliſten 5 Es wer
den darin in Kriegsgefangenſchaft im Lazarett oder auf
dem Schlachtfeld verſtorbene Weh des deutſchen
Heeres über die zuverläſſige Perſonalangaben fehlen
aufgeführt und zwar mit den Namen bei unbekannten
Namen mit Perſonalbeſchreibung oder ſonſtigen Er
kennungszeichen und mit dem Truppenteil ſoweit vier
genau genug angegeben iſt Alle Truppenteile Be
hörden Angehörigen uſw die über die in den Liſten
Aufgeführten nähere Angaben machen können werden
gebeten dieſe brieflich nicht durch Poſtkarte dem Zen
tralnachweisbureau des Kriegsminiſteriums Referat II
NW 7 Dorotheenſtr 48 zukommen zu laſſen Einzelne
Nummern der Sonderverluſtliſte ſind bei der Nord
deutſchen Buchdruckerei Berlin SW 48 Wilhelmſtr 32
für 15 Pfg für das Stück einſchließlich Porto zu er
halten Der Betrag iſt den Beſtellungen beizufügen
Nachnahmeſendungen finden nicht ſtatt

Gewährung der Löhnung an die bedürftigen
Frauen geſangener deutſcher Krieger Eine ſehr
dankenswerte außerordentlich ſegensreich wirkende
Maßnahme unſerer Heeresverwaltung iſt die Ge
währung der Löhnung an die bedürftigen Frauen oder
arbeitsunfähigen Mütter vermißter oder
deutſcher Krieger eine Maßnahme die immer noch nicht
in allen beteiligten Kreiſen bekannt iſt weshalb hiermit
nochmals darauf aufmerkſam gemacht rdee S Ge

s Rotenſchäftsſtelle ger Kriegsgefangenn Fürſorge
Kreuzes Ha
Anfang in den Dienſt dieſer guten
ſich bereit erklärt die Anträge wegen der
das in Frage kommende Bataillon für die bedü

gefangener

le meerſtroße Nr 12 hat ſich gleich zuS eſtellt undung an

Frauen und Mütter anzufertigen ſoweit dieſelben nicht
ſelbſt dazu in der Lage ſind
ner deutſcher Krieger welche durch
der Geſchäftsſtelle die Löhnung erhaltew haben haben
gleichfalls durch ihre Vermittlung Geldbeträge Lebens

Alle die Frauen gefange
die Vermittlung

mittel oder Kleidungsſtücke an ihre Männer oder Söhne
nach dem feindlichen Gefangenenlager ſchicken laſſen
So iſt nicht nur den Frauen und ihren Kindern ſon
dern auch unſeren wackeren deutſchen Helden in der
Gefangenſchaft durch die Gewährung der Löhnung an
die bedürftigen Frauen oder Mütter geholfen worden
Nach den Erfahrungen die die Geſchäftsſtelle gemacht
hat iſt es ja leider eine unbeſtreitbare Tatſache daß
alle unſere in Gefangenſchaft befindlichen Krieger un
bedingt die Zuſendung von Lebensmitteln oder Geld
benötigen wenn ſie bis zum Friedensſchluß aushalten
ſollen Aber auch in ſozialer hat die beſprochene Maßnahme ſehr viel Gutes bewirkt Viele
unſerer wackeren Vaterlandsverteidiger in der Front
ſparen einen Teil ihrer Löhnung um damit ihre
Familie zu Hauſe bei den teuren Lebensmittelpreiſen
zu unterſtützen Die Frauen der gefangenen und ver
mißten Krieger waren dadurch daß dies ihre Männer
nicht tun konnten im Nachteil Das iſt nun erfreu
licherweiſe ausgeglichen worden Manche Frau die
bei ſechs oder acht Kindern bisher Wirtſchaftsgegen
ſtände verſetzen mußte um den Bitten ihres Mannes
in der Gefangenſchaft um Geld und Lebensmittel ent
ſprechen zu können hat jetzt die verſetzten Sachen
wieder einlöſen können und hat noch einen Notpfennig
übrig nachdem ihr auch die Löhnung für die zurückliegende Zeit gewährt worden iſt Sat doch manche

dieſer Frauen 150 Mark und noch mehr auf einmal aus
gezahlt bekommen Das Glück und die Freude läßt ſich
in ſolchen Fällen leicht ausdenken und vielfach iſt der
Geſchäftsſtelle für ihre Bemühungen der k zum
Ausdruck gebracht worden Daß die Gewährung der
Löhnung ohne dringende Bedürftigkeit durch die Ge
ſchäftsſtelle beantragt worden iſt iſt erfreulicherweiſe
nur in einem einzelnen Falle vorgekommen Es han
delte ſich um eine Poſtbeamtenfrau die das volle Ge
halt ihres in Gefangenſchaft befindlichen Mannes in
Höhe von monatlich 120 Mark von der Poſtbehörde
weiter bezahlt bekommt und trotzdem die Löhnung ihres
Mannes verlangen zu können glaubte weil ſie ihrem
Manne monatlich 20 Mark ins feindliche en
lager ſchicken müßte Sie war no
daß man ihr die Hilfe auf der Geſ
faſſung ihres unberechtigten Antrages verweigerte

ſehr u ten verletzt wurde
äftsſtelle zur Ab d

e nder ini die in derer cat chi
s fü ngte gue San v in derM r

Stunde

e
icht dar in i ä ii t meiſten F t

e

auf esbrauchbaren zu bekomm
wenn daß es von der größten Bedeutung iſt daß

der i während der Erntezeiſich die rtſchaftskammer anſtellvertretende Generalkommando Das
Seneralkommando wurde gebeten eine Anordnung da
n zu erlaſſen daß für die in Betracht kommende
eit ab 15 Juli ſolche tniſten beurlaubt werden

können
Ein neuer Weg zur Kriegswaiſenfürſorge Die

neueſte Nummer des Zentralblattes für Vormund
aftsweſen Jugendgerichte
erlin Karl Heymanns Verlag unterbreitet den deut

chen Verſicherungsgeſellſchaften eine intereſſante An
regung Das Blatt teilt mit daß der Verwaltungsrat
einer öſterreichiſchen Lebensverſicherungs Geſellſchaft
nämlich des GiſelaVereins den Beſchluß gefaßt hat für
1000 Kriegswaiſen unentgeltliche Policen zu ſtiften
1000 hinterbliebene bedürftige Kinder gefallener Krieger
die beim Kriegsende im Alter bis zu zehn Jahren ſtehen
erhalten dieſe Gratispolice die ihnen für das erreichte
20 Lebensjahr die Auszahlung von 500 Kr ſichert Jm
Alter von 20 Jahren empfängt ſo das Kind eine Summe
die zwar nicht groß iſt die aber doch dazu beitragen
wird eine Grundlage für ſein Berufsleben zu ſchaffen
gur Durchführung des Unternehmens wurde vom Giſela
Verein eine Kommiſſion eingeſetzt in die das öſter
reichiſche Kriegsminiſterium das öſterreichiſche Miniſte
rium des Jnnern der Bürgermeiſter von Wien und die
öſterreichiſche Zentralſtelle für Kinderſchutz und Jugend
ürſorge Delegierte entſandt haben Das Zentralblatt
ür Vormundſchaftsweſen gibt nun die Anregung es

möchten die reichsdeutſchen Lebensverſicherungsgeſell
ſo ebenfalls derartige Stiftungen machen es biete
ich für ſie hier ein a auf dem ſie zugleich der Jugend
ürſorge wie auch der Kriegsfürſorge entſcheidend nützen
könnten Wir unterſtützen dieſe gute Anregung aufs
wärmſte Die Verſicherungsgeſellſchaften die ja zum
großen Teil über reiche Mittel verfügen könnten ſich
durch dieſe Art der Kriegswaiſenfürſorge außerordent
liche Verdienſte erwerben

Die Mitteldeutſche Kriegstagung des Deutſchnatio
nalen Handlungsgehilfen Verbandes die in Verbindung
mit dem Zweiten deutſchvölkiſchen Jugendtag des
D H V am Sonnabend den 31 Juli und am Sonn
tag den 1 Auguſt in Leipzig und in Hänichen vor Leip
ig ſtattfinden wird verſpricht eine große vaterländiſcheKünbgerung der deutſchnationalen Handlungsgehilfen

und der Kaufmannslehrlinge aus den mitteldeutſchen
Gauen insbeſondere aus Thüringen Anhalt Provinz
und Königreich Sachſen zu werden Während ſich die
Jungmannſchaft am Sonnabend abend in Hänichen
zuſammenfinden wird woſelbſt etwa 400 Freilager in
den Scheunen zur 1 ſtehen werden beginnt
für Handlungsgehilfen abends 8 Uhr im Eldorado zu
Leipzig die Mitteldeutſche Kriegstagung für die als
Redner e Robert Schambach aus
Plauen i V vorgemerkt iſt Sonntag den 1 Auguſt
vormittags 9 Uhr Gottesdienſt in der Dorfkirche zu
Hänichen gegen 411 Uhr im Gaſthof zum Heiteren

lick in Hänichen Fortſetzung der Mitteldeutſchen
Kriegstagung mit dem an Georg Broſt
aus Leipzig als Redner Während dieſer Verhand
lungen veranſtalten die Fahrenden Geſellen und Lehr
linge militäriſche Uebungen Turnen Ballſpiele
Sängerwettſtreit Nachmittags 243 Uhr in den von
Herrn Juſtizrat Dr Weniger Leipzig in Hänichen zur
Verfügung geſtellten prächtigen Parkanlagen der
Zweite deutſchvölkiſche Jugendtag be

ſtehend aus Geſang gemeinſamer Lieder Begrüßung
der Ehrengäſte Gedichtvortrag Vorführung des alt
deutſchen Bändertanzes und Feſtanſprache über Ju
gend und Weltkrieg eines Mitgliedes der Verwaltung
des D H V Nachmittags gegen 5 Uhr Gedenkfeier
am Bismarckturm

Znuſammengeraffte Beute Was manche Händler
alles aufſpeichern und zurückhalten bis ſie glauben die
zuſammengeraffte Beute mit größtem Nutzen wieder
fahren laſſen zu können dafür ein Beiſpiel aus dem
Anzeigenteil der Köln Ztg Nr 740 vom 23 Juli wo
ein Geſchäftsmann billigſt offeriertv Lebens
mittel 500 Ztr Ia ſchnittfeſte Plockwurſt 400 Ztr
geräucherten magern Speck 500 Ztr extra dicken Rücken
ſpeck hoch Ta 150 Ztr Speiſefett Ia weiße Ware
100 Ztr garantiert reines Schmalz 2000 Ztr Kakao
garantiert rein 24 Proz Fett 300 Ztr Kompoſitions
Kerzen 2000 Doſen echte Ravensberger Würſtchen
a 40 Paar

Die teuere Butter Wie in Halle ſo iſt auch anderwärts
infolge Spekulationen die Butter ganz gewaltig im Preiſe
geſtiegen Jn anderen Städten rückt man derartigen Aus
wüchſen des geſunden Handels energiſcher auf den Leib Jn
Münſter i W iſt ein Butterkvieg enkbrannt Der Münſt
Anz ſchreibt darüber folgendes Ein Butterkrieg ent
hvannte geſtern morgen auf dem hieſigen Wochenmarkt Der
Preis für das Pfund Bittter der in der vorigen Woche faft
darchweg 1,50 M betrug war inzwiſchen auf 1,70 bis 1,80 M
geſtiegen Einzeln wurde ſogar für Molkereibutter 1,90 M
gefordert Um eine Herabſetzung dieſer ungewöhnlich hohen
Preiſe zu erlangen hatte der Magiſtrat geſtern morgen durch
Polizeibeamte den Butterverläufern folgendes Zirkular aus
händigen laſſen

An die Butterverkäufer auf dem hieſigen Wochenmarkt
Die Butterpreiſe auf dem Markte haben in der letzten Woche
eine Höhe erreicht die durch die Verhältniſſe nicht gerecht
fertigt iſt Wir verkennen nicht daß die Futtermittel gegen
wärtig ſtellenweiſe knapp und teuer ſind und können daher
einen mäßigen Preisaufſchlag nicht verdenken Die jetzt geforderten reiſe von 1,65 M und 1,70 M ſind jedoch ent
ſchieden zu hoch Ein Preis von 1,50 M iſt nach land
wirtſchaftlichen Gutachten vollkommen ausreichend Wir er
ſuchen Sie daher ergebenſt mit dem Butterpreiſe auf 1,50
Mark herunterzugehen Sollten Sie dieſem Erſuchen nicht
entſprechen würden wir uns genötigt ſehen gemäß geſetz
licher Befugnis einen Höchſtpreis für Butter feſtzuſetzen
der vorausſichtlich noch niedriger ſein würde als 1,50 M
Es liegt daher in Jhrem Jntereſſe dieſer gütlichen Auf
forderung freiwillig Folge zu leiſten Jn dieſer ſchweren
Zeit hat jeder die vaterländiſche Pflicht dazu mitzuwirken
daß die Lebensmittelpreiſe nicht zu ſehr verteuert werden

Seine Erlebniſſe in ruſſiſcher Gefangenſchaft Auf den
Vortrag des Pfarrers Lic Moering am Dienstag abend
s Uhr im St Nikolaus über ſeine Erlebniſſe in ruſſiſcher
Kriegsgefangenſchaft und das Deutſchtum in Rußland ſei
hier nochmals hingewieſen

Bad Wittekind Morgen Dienstag nachmittag iſt Kur
konzert vom Stadttheaterorcheſter unter Leitung von Kapell
meiſter Fritz Volkmann Der II Wiener Abend findet
nunmehr am kommenden Mittwoch ſtatt und bringt ein
Gaſtſpiel einer Sängerin von Ruf, der Sopraniſtin
Erna Fiebiger die Mozart und Johann Strauß ſingen
wird Der Abend enthält im übrigen ein gewähltes Pro
gramm der mittlere Teil iſt Haydn und Mozart gewidmet
und wird umrahmt von Kompoſitionen älterer und neuerer
Meiſter der leichten Wiener Schule

O vark Dienstag abend 8 Uhr Extra Konzert der
Görlachſchen Kapelle unter Mitwirkung des Opernſängers
Brohs Näheres ſ Anzeige Das am vergangenen Freitag
infolge ſchlechten Wetters ausgefallene Wohltätigkeitskonzert
des Arbeiter Sängerchores findet nunmehr dieſen Donners
tag ſtatt

Allerlei vom Tage Jn der Großen Ulrichſtraße
Sonnabend ein 77 Jahre alter Jn

valide in ein Geſchirr wobei er durch dieDeichſel des Wagens an der Naſe und am linken Auge
Nach Anlegung eines Notverbandes in

er Rot Turmwache konnte er ſeinen Weg allein wieder
fortſetzen Jnfolge Kurzſchluſſes an einem

s mee einigen

und Fürſorgeerziehung d

inuten Am Sonntag abend ſprang an
haus Apothele ein Mokorwagen de

ahn aus den Schienen und ſtellte
die Straße Der Verkehr mußte auf etwa
durch Umſteigen aufrecht erhalten werden Jn derTorſtraße c ein zwei re alter Knabe gegen
einen Motorwagen der tb und wurdeStad

Vara erlittdas Kind keine Verletzungen Führer des Motor
wagens trifft keine Schuld Diebe d amSonntag nachmittag in die Wohnung eines Bank
beamten in der Deſſauerſtraße ein und aus
einem gewartſan geöffneten Schreibtiſche 50 60 M

h x die ger in der gleichen ewo ten Schuhmachers
rangen Diebe ein Dort wurde ebenfalls ein ib

tiſch e erbrochen und aus dieſem vermutlich
zwei Sparkaſſenbücher geſtohlen Jn Abweſenheit ein
Fleiſchermeiſters wurde in deſſen in der Bismarckſtraße
belegenen Wohnung eingebrochen und dort mit einem
Stemmeiſen mehrere Behälter gewaltſam geöffnet Ob
etwas geſtohlen iſt ließ ſich noch nicht feſtſtellen Er
mittelungen ſind in allen Fällen im Gange Einem des
r r verdächtigen Mann ſind am 24 Juli etwa

30 Pfund gelbe Erbſen in einem Sack
abgenommen worden die vermutlich aus einem Dieb
ſtahl herrühren Die Angaben über den Erwerb er
ſcheinen r Perſonen die Angaben über die
Herkunft der Erbſen machen können oder denen ſie ge
ſtohlen ſind werden erſucht ſich unverzüglich bei der

Kriminalpolizei Zimmer 38 einzufinden

Aus dem Vereinsleben
Die Schloſſer Jnnung zu Halle äftigte ſich R ſhrer

in der Gaſtwirtſchaft St Nikolaus Quartals
verſammlung zunächſt mit des Metallarbeiterverba betreffend Loh errungen aus der
Mitte der Verſammlung geſtellter Antrag betr eine Aende

im Lehrvertrag wurde durch den z erledigt daße bei der bisherigen Gepflogenheit ſoll Die
übrigen Punkte betrafen Schloſſerarbeiten für die

n r Vorſtandwurden gewerbliche FragenDie Sattler Zwangs Jnnung hielt ihre Quartaks
verſammlung ab Der Obermeiſter Geitner wies die wen auf
genommenen Lehrlinge auf die ſchwere Zeit hin
Deutſche Reich durchzumachen hat und ermahnte die
Leute ſich ihrer Stellung bewußt zu ſein Den im
ſtehenden Kollegen ſollen nochmals Lie b
werden Bei einer Ausſprache über die jetzige im

e e ehe de e hohen e 72 unddabei ausgeführt Leder tvo tzung Höchſt
preiſes 15 18 M pro Kilogr koſtet Zu einer bebhaften
Ausſprache kam es zwiſchen einzelnen
mitgliedern und ſolchen die eine zweite
Leben rufen wollen Der neue Lohntarif wurde
und zur Schlichtung von Streitigkeiten wurde eine Kom
miſſion beſtehend aus den Herren Geitner Gveldner Schreiber
und als Stellvertreter Herr Hath gewählt

Aus dem Leſerkreis
Für die unter dieſer Rubrik

bernimmt die Redaktion dem
Verantwortung

Mehr Rückſichtnahme gegen ankommende Verwundete

Am Sonnabend abend gegen 72 Uhr war ich Zemge eines
Bildes das tiefe Trauer in mir weckte Drei Kraftwagen
auf deren Bahren müde wunde deutſche Krieger gebettet
waren fuhren vor dem Eliſabethkrankenhaus vor Kaum ge
langten die Wagen in Sicht als auch ſchon von allen
Kinder Frauen und Männer herbeiſtürzten die
ringten und ohne Scham voller
Kämpfern ins Geſicht ſtarrten So eng war
wall daß die Sanitätsmannſchaften kaum Platz fanden um
die Bahren ins Haus zu tragen Helden die für die Heimat
ihr Blut vergoſſen haben ein Gegenſtand müßiger und ver
letzender Neugierde Jhr Frauen ihr Männer erzteht ench
und eure Kinder Laßt eure Lieben im Felde nicht erröten
für euch Kann nicht vielleicht die Krankenhausverwaltung
eine Wiederholung des Uebels dadurch ausſchließen daß ſie
die Wagen in das Tor einſahren läßt 3

Aus der Amgebung
Schkeuditz 24 Juli Die notwenbägſten

Lebensmittel haben ereine Preisſtei
fahren die als unerhört bezeichnet werden und r
nehmen muß daß unſere Polizeibehörde nicht einſchreitet
So mußte auf dem Wochenmarkt am a das
Stück Butter mit 1 Mark die Mandel Eier mit 2220 M
bezahlt werden Dieſe geradezu unerhörten um
zu ſagen Wucherpreiſe geben doch zu bedenken t
Städter muß ſchon des Fleiſchgenuſſes r r die
übrigen Lebensmittel ſteigen zur unerſchwing Hähe

Bitterfeld 24 Juli Die hieſigen Lebews
mittelpreiſe Gegenüber den hohen Preiſen die
heute wieder auf dem Wochenmarkt gefordert und auch
zum Teil gegeben worden ſind wird darauf hingewieſen
daß es zur Vereinheitlichung der Preiſe
für die Stadt Bitterfeld eine Polizeiverardu
ſtens zu ſchaffen Durch ſie wird die für Be
reits beſtehende Beſtimmung nach der die P
lich auszuhängen ſind auch auf die ſonſtigen Leben
mittel im Laden und Marktverkauf ausgedehnk werden

v

Der Aushang bedarf der vorherigen polize Ab
ſtempelung Ein Hinausgehen über die Preiſe iſt ſtraf
bar Die gleichen Beſtimmungen hat der Kom
r r die m für Gr rſie ſind auch bereits anderwärts vorgeſehen

Freyburg 24 Juli Verſchiedemnes Als
der Zimmermann Friedr Röder in Ebersroda en
pflückte kippte die Leiter und R ſtürzte b Er k
außer Rückenverſtauchung im Gefichte nd auf be kye
Schaden den der Arzt zunähen mußte Für e
Kaiſer Wilhelm Spende der Frauen und ngingen hier ein 141 für verwundete Krieger
für bedürftige Familien Freyburger Friez s ilwehmer
633 M und durch die Kinder für den Kriegsunter
ſtützungsausſchuß 365 M

Gollme 24 Juli Die Frawue n hie hat
hier über 600 Eier geſammelt und an halliſche e
abgeliefert Die Frauen Sammlung zur Kaiſer Wilhelm
Spende ergab hier 339 in Kölſa 40,35 in Klep
zig 99,75 Zwebendorf 100,35 Droyßig 43 60
Queis 50,65 Wiedersdorf 30,95 M und Kockwitz
26,20 M

Sangerhanſen 25 Juli 75 Geburkstag
Heute vollendet Herr Gymnaſialdirektor a D Prof Dr
Guſtav Dannehl hier ſein 75 Lebensjahr Herr
Direktor Dr Dannehl der für ſein hohes Alter ſich
noch verhältnismäßig guter Rüſtigkeit erfreut iſt einer
der alten Schulveteranen zu denen die jüngeren
Generationen mit Verehrung Hochachtung Freude und
Stolz aufblicken Ein tadelloſer Charakter von großer
Liebenswürdigkeit und Ehrenhaftigkeit iſt er nicht nur
als einſtiger Lehrer von ſeinen Kollegen und Schülern
ſondern auch als Menſch allgemein in der Bürgerſchaft
geachtet und beliebt

Frankenhauſen Kyffh 25 Juli v unriick
gekehre Gefangene Franzöfüſche Gefangene Aus der franzöſiſchen Gefangenſchaft zu
rückgekehrt ſind zwei Krieger aus unſerer Stadt ſie

Söhne des Bahnſpediteurs Dittmann und Mühlen
beſitzers Lelm welche ſich bitter über ihre Behandlung in
Feindesland beklagen Die auf dem De unter
gebrachten franzöſiſchen 16 Gefangenen welche unter
Aufſicht von fünf einheimiſchen Mannſ für eine
Berliner Firma im Walde mit Schwe en be
ſchäftigt wurden ſind ſeitn tern plötzlich ins hieſigeParkhaus transportiert worden
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Der Wortlaut
der amerikaniſchen Note

Berlin 24 Juli Amtlich
Die von dem hieſigen Botſchafter der Vereinigten

Staaten geſtern nachmittag im Auswärtigen Amt über
reichte Mitteilung lautet in Ueberſetzung

Jm Auftrage meiner Regierung habe ich die Ehre
Euere Exzellenz zu benachrichtigen daß die Note derKaiſerlichen Deutſchen Regierung vom J Juli d J eine
ſorgfältige Prüfung durch die Regierung der Vereinigten
Staaten erfahren hat die Regierung der VereinigtenStaaten bedauert ſagen zu müſſen daß ſie die Note ſehr

unbefriedigend 4yunden hat da ſie es unterläßt auf
die eigentlichen Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen den
beiden Regierungen einzugehen und keinen Weg weiſt
auf dem die anerkannten Grundſätze von Recht und
Menſchlichkeit in der ernſten den Streitgegenſtand bildenden Angelegenheit zur Geltung gekegehl werden

können vielmehr im Gegenteil Vereinbarungen für eine
teilweife Aufhebung jener Grundſätze vorſchlägt die dieſe
dem Erfolg nach beſeitigen würden

Die Regierung der Vereinigten Staaten vermerkt
mit Genugtuung daß die Kaiſerliche Deutſche Regierung
ohne Vorbehalt die Gültigkeit der Grundſätze anerkennt
auf denen die amerikaniſche Regierung in den verſchie
dentlichen an die Kaiſerlich Deutſche Regierung gerich
teten Mitteilungen hinſichtlich der Verkündung eines
Kriegsgebietes und der Verwendung von Unterſeebooten
gegen Handelsſchiffe auf hoher See beſtanden hat
nämlich des Grundſatzes daß die hohe See frei
iſt daß Charakter und Ladung eines Handelsſchiffes
feſtgeſtellt ſein müſſen ehe es rechtmäßiger Weiſe be
ſchlagnahmt oder zerſtört werden kann und daß das
Leben von Nichtkämpfern auf keinen Fall in Gefahr
gebracht werden darf es ſei denn daß das Schiff Wider
ſtand leiſtet oder zu entfliehen verſucht nachdem es auf
gefordert worden iſt ſich der Durchſuchung zu unter
werfen Denn die Vergeltungshandlung eines Kriegs
führenden belligeront act of retaliation iſt an und für
ſich ein Handeln außerhalb des Geſetzes und die Ver
teidigung einer Maßnahme als Vergeltungsmaßnahme
bedeutet das Zugeſtändnis daß ſie ungeſetzlich ſei

Die Regierung der Vereinigten Staaten iſt jedoch
bitterenttäuſcht darüber daß die Kaiſerlich Deut
ſche Regierung ſich in weitem Maße von der Verpflich
tung zur Beobachtung dieſer Grundſätze ſelbſt wo
neutrale Schiffe in Frage kommen entbunden erachtet
infolge der Politik und der Praxis die nach ihrer An
ſicht Großbritannien im gegenwärtigen Kriege
gegenüber dem neutralen Handel befolgt Die Kaiſerlich
Deutſche Regierung wird unſchwer verſtehen daß die
S der Vereinigten Staaten die Politik der
Großbritanniſchen Regierung hinſichtlich ihrer Ver
pflichtungen gegenüber einer neutralen Regierung

nur mit der Großbritanniſchen Regierung ſelbſt
erörtern kann

auch muß ſie das Verhalten anderer kriegführender Re
gierungen für jede Erörterung mit der Kaiſerlich Deut
ſchen Regierung über die ihrer Anſicht nach ernſte und
wicht zu rgghtiertigende Mißachtung von Rechten ameri
kaniſcher Bürger durch deutſche Seebefehlshaber als un
erheblich anſehen Ungeſetzlich und unmenſchliche Hand
lungen ſo gerechtfertigt auch immer ſie einem Feinde
gegenüber erſcheinen mögen von dem angenommen wird
daß er unter Verletzung von Recht und Menſchlichkeit
gehandelt hat offenbar nicht zu verteidi
gen wenn ſie Neutrale ihrer anerkann
ten Rechte berauben insbeſondere wenn ſie
das Recht auf das Leben ſelbſt verletzen
Wenn ein Kriegführender einem Feinde gegenüber nicht
Vergeltung üben kann ohne das Leben Neutraler und
deren Eigentum zu ſchädigen ſo ſollten ſowohl Menſch
lichkeit als Gerechtigkeit und eine angemeſſene Rückſicht
auf die Würde der neutralen Mächte gebieten daß das
Verfahren eingeſtellt wird Wird darauf beſtanden ſo
würde dies unter ſolchen Umſtänden einen unver
zeihlichen Verſtoß gegen die Souveräni
tät der betroffenen neutralen Völker be
dewuten Die Regierung der Vereinigten Staaten iſt
nicht uneingedenk der außergewöhnlichen durch dieſenKrieg geſchaffenen Verhältniſſe oder der grundlegenden

Veränderungen der Umſtände und der Arten des An
griffs die durch den Gebrauch von Werkzeugen der See
kriegführung hervorgerufen worden ſind wie ſie die Völ
ker der Welt nicht im Auge haben konnten als die gel
tenden Regeln des Völkerrechts feſtgelegt wurden Die
Regierung der Vereinigten Staaten iſt bereit jede ver
nünftige Rückſichtnahme z dieſe neue und unerwartete
Geſtaltung der Seekriegführung walten zu laſſen ſie
kann jedoch nicht daß ein weſentliches oder grundlegendes Recht ihres
Volkes wegen einer bloßen Aenderung der Verhält
niſſe aufgehoben wird Die Rechte der Neutra
len in Kriegszeiten beruhen auf Grundſätzen nicht auf
Zweckmäßigkeit und die Grundſätze ſind unab
änderlich

Pflicht und Obliegenheit der Kriegführenden iſt es
einen Weg zu finden ihnen die neuen Verhältniſſe an
zupaſſen

Die Ereigniſſe der letzten zwei Monate haben klar
gezeigt daß es möglich und ausführbar iſt die Opera
tionen der Unterſeeboote wie ſie die Tätigkeit
der Kſl Deutſchen Marine innerhalb des ſogenannten
Kriegsgebiets kennzeichnen in weſentlicher Ueberein
ſtimmung mit den anerkannten Gebräuchen einer geord
neten Kriegsführung zu halten Die ganze Welt
Hat mit Jntereſſe und mit wachſender Genug
ſtunung auf die Darlegung dieſer Möglichkeit
durch die deutſchen Seebefehlshaber geblickt Es iſt mithin
offenbar möglich das ganze Verfahren bei Unter
ſeebootsangriffen der Kritik die es hervorgerufen hat
zu überheben und die Haupturſachen des An
ſtoßes zu beſeitigen

Angeſichts des Umſtandes daß die Kaiſerlich
gierung die Geſetzwidrigkeit ihrer Handlungsweiſe zu
gab indem ſie zu deren Rechtfertigung das Recht der
Vergeltung anführte und angeſichts der offenbaren
Möglichkeit die hergebrachten Regeln der Seekrieg
führung innezuhalten vermag die Regierung der Ver
einigten Staaten nicht zu glauben daß die Kaiſerliche
Regierung noch länger davon abſehen wird das unbe
kümmerte Vorgehen ihres Seeoffizieres bei Verſenkung
der Luſitania zu mißbilligen oder Ent
ſchädigung für die Verluſte an amerikaniſchen Men
ſchenleben anzubieten inſoweit für zweckloſe Vernichtung
von Menſchenleben durch eine ungeſetzliche Handlung
überhaupt Erſatz geleiſtet werden kann

Die Regierung der Vereinigten Staaten kann die
Anregung der Kaiſerlich Deutſchen Regierung nicht
annehmen wonach beſtimmte Schiffe be
zeichnet werden und nach Vereinbarung auf den zu
Zeit widerrechtlich verbotenen Meeren frei fahren ſollen
wenn ſie auch den freundſchaftlichen Geiſt in dem dieſes
Angebot gemacht iſt nicht verkennt

Gerade eine ſolche Vereinbarung würde ſtillſchweigend
andere Schiffe widerrecht lichen Angriffen ausſetzen und
würde eine Beeinträchtigung und demgemäß ein Auf
geben der Grundſätze bedeuten für die die amerikaniſche
Regierung eintritt und die in Zeiten ruhgerer Ueber
begung jede Nation als ſelbſtverſtändlich anerkennen

würde
Die Regierung der Vereinigten Staaten und die Kai

ſerlich Deutſche Regierung kämpfen für das gleiche große
Ziel und ſind lange zuſammen eingetreten für Aner
kennung eben jener Grundſätze zu denen die Regierung
der Vereinigten Staaten jetzt ſo feierlich beſteht Sie
kämpfen beide für die Freiheit der Meere
Die Regierung der Vereinigten Staaten wird fortfahren für dieſe Freiheit zu von Welcher Seite

GeneralAnzeiger für Halle
auch immer ſie verletzt werden möge Kompromitz
und um jeden Preis Sie lädt die Kaiſerlich Deutſche
Regierung zu praktiſcher Mitarbeit ein im jetzigen
Augenblick wo dieſe Mitarbeit am meiſten dur z
kann und dieſes große gemeinſame Ziel am ſch ten
und wirkſamſten erreicht werden kann

Die Kaiſerlich Deutſche Regierung gibt der Hoffnung
Ausdruck daß dieſes Ziel in gewiſſem Maße ſogar vor
dem Ende des gegenwärtigen Krieges erreicht
werden möge Dies kann geſchehen Die Regierung der
Vereinigten Staaten fühlt ſich nicht nur verpflichtet auf
dieſem Ziel von wem auch immer es verletzt oder miß
achtet werden mag zum Schutze ihrer eigenen Bürger
zu beſtehen ſie iſt auch aufs höchſte daran inter
eſſiert dieſes Ziel zwiſchen den Kriegführenden
ſelbſt verwirklicht zu ſehen und hält ſich jederzeit bereit
als gemeinſamer Freund zu ln demVorzug zuteil wird einen Weg vorzuſchlagen

Mittlerweile ſieht ſich die amerikaniſche Regierung
gerade wegen des großen Wertes den 73 auf die lawge
und ununterbrochene Freun aft zwiſchen
der Regierung Deutſchlands un der Re
ierung der Vereinigten Staaten legt veranlaßt

i der Kaiſerlich Deutſchen Regierung feierlich ſt
auf der Not wendigkeit einer gewiſſenhaften Beobachtung der neutralen Rechte
in dieſer kritiſchen Angelegenheit zu beſtehen Die
Freundſchaft ſelbſt drängt ſie der Kaiſerlichen Regierung
zu ſagen daß die Regierung der Vereinigten Staaten
eine Wiederholung von Handlungen die Kom
mandanten deutſcher Kriegsſchiffe in Verletzung der neu
tralen Rechte begehen ſollten falls ſie amerikaniſche Bür
Page reffen als vorſätzlich unfreundliche Akte betrachten
müßte

Stimmen der Preſſe zur Note Wilſons
Die Note des Präſidenten Wilſon wird von den

Berliner Morgenblättern vom Sonntag durchweg als ſehr
unbefriedigend bezeichnet Die Blätter ſprechen offen
aus daß die Note wenn ſie auch in verbindlichem Tone ge
halten und in glatte diplomatiſche Form gekleidet ſei doch
mit aller Abſicht den ſpringenden Punkt der ganzen Frage
überſehe und jede vernünftige Rückſichtnahme darauf vermiſſen
laſſe daß Deutſchland ſich in einem Kampfe um Sein oder
Nichtſein befindet Man findet es unbegreiflich daß alle ent
gegenkommenden deutſchen Vorſchläge rundweg abgelehnt
wurden und daß Deutſchland zugemutet wird in einem
ſolchen Exiſtenzkampfe auf die volle Ausnutzung ſeiner Kraft
zu verzichten nur damit einige Neutrale ihrer Laune auf
feindlichen Schiffen über den Ozean zu fahren genügen
können Verſchiedene Blätter werfen die Frage auf ob
Wilſons Note nicht auf eine mittelbare Unterſtützung Eng
lands abziele und das Geſamturteil der Preſſe geht dahin
daß Deutſchland zwar eine Verſtändigung und die Aufrecht
erhaltung freundſchaftlicher Beziehungen mit den Vereinigten
Staaten hoch anſchlage aber nicht um jeden Preis und ferner
daß weitere Zugeſtändniſſe eine Demütigung für Deutſchland
bedeuten würden und daß der Unterſeebootkrieg
ſeinen vorgeſchriebenen Gang weitergehen
müſſe

Das Berliner Tageblatt ſagt Die neue amerikaniſche
Note drückt den entſchiedenen Willen aus uns der Waffe zu
berauben auf die wir im Kampf gegen England unſere größte
Hoffnung ſetzen Die von der deutſchen Regierung in ihrer
letzten Note gegebene Anregung wird rundweg abgelehnt
Wenn die Vereinigten Staaten von all dergleichen Vorſchlägen
grundſätzlich nichts hören wollen zeigen ſie daß es ihnen nicht
um die Sicherung ihrer Bürger ſondern weit mehr um die
Lahmlegung der Bootstätigkeit zu tun iſt Man muß es
wohl als ſelbſtverſtändlich betvachten daß der Unterſeeboots
krieg ſeinen vorgeſchriebenen Gang ſo weitergeht wie die töd
liche Umklammerung der ruſſiſchen Streitkräfte durch unſere
Heere im Oſten

Jn der Voſſiſchen Zeitung heißt es Das amerikaniſche
Verlangen bedeutet eine Schwächung Deutſchlands zugunſten
ſeiner Gegner Wer ſolches vorhat iſt nicht mehr neutral
ſondern nimmt gegen Deutſchland und für ſeine Feinde
Partei Wir haben zugeſtanden was wir zugeſtehen konnten
Jedes Tüpfelchen mehr würde das deutſche Volk als eine
Demütigung empfinden

Die Kreuzzeitung kommt ebenfalls zu einer Zurück
weiſung der amerikaniſchen Forderungen

Jn der Täglichen Rundſchau heißt es Amerika pocht
auf ein Buchſtabenrecht Unſere Gegenforderungen an
Amerika müßten daher lauten daß die Regierung Wilſons
von den Engländern wenigſtens ebenſoviel Achtung für den
Geiſt des Völkerrechts fordert wie ſie von uns verlangt für
deſſen Buchſtaben

Die Berliner Morgenpoſt ſchreibt Gegenüber der
Drohung betreffend einen vorſätzlichen unfreundlichen Abt
gibt es nur eine Antwort daß die amerikaniſchen Bürger es
ſelbſt in der Hand haben ſich vor jeder ſolchen Gefahr zu be
wahren Jn Deutſchlands Entgegenkommen gibt es eine
Grenze und dieſe Grenze liegt in der Selbſtachtung und
Selbſterhaltung der eigenen deutſchen Nation

Die Berliner Börſen Zeitung ſagt Vor der Wahrung
der Rechte anderer muß unter allen Umſtänden die Erhaltung
der eigenen Exiſtenz ſtehen

Die Deutſche Tageszeitung ſagt Für das Deutſche
Reich muß es nach wie vor unbekümmert und in erſter Linie
heißen Der Bootshandelskrieg wird weitergeführt und
zwar ſo daß er alle Mittel und Wege zur Geltung bringt die

ſeinen Zweck rechtfertigen
Die Poſt ſagt Auf Wilſons letzte Note gibt es nur

ein ſchlichtes Nein Wenn die deutſche Regierung es ſpricht
wird die helle und tönende Stimme des ganzen deutſchen
Volkes aus ihrem Munde klingen

Der erſte 6chuß im Weltkrieg
Zum Jahrestage der öſterreichiſchungariſchen Mobil

machung

Von Panl Schweder Kriegsberichterſtatter
Am Spovnnabend den 25 Juli 1914 abends 6 Uhr

lief das von Oeſterreich Ungarn an Serbien gerichtete
Ultimatum ab Doch noch bis in die ſpäten Nach
mittagsſtunden hinein hieß es daß Rußlands Bot
ſchafter mit dem ſerbiſchen Miniſterpräſidenten Paſitſch
unterhandle mit dem Endziel daß Serbien ſich unter
werfen und die Koſten der öſterreichiſchungariſchen
Mobilmachung zahlen ſolle Trotzdem gab es an jenem
Tage auf dem Anhalter Bahnhof in Berlin ein großes
Gedränge von Oeſterreichern und Ungarn die gleich
mir dieſen Verſicherungen nicht trauten ſondern den
Ausbruch des Krieges der verbündeten Donaumonarchie
mit Serbien befürchteten und rechtzeitig daheim ſein
wollten während ich es als meine Chroniſtenpflicht be
trachtete ebenſo wie jetzt beim Abbruch der Beziehungen
zwiſchen Oeſterreich Ungarn und Jtalien ſo auch da
mals beim Beginn der Feindſeligkeiten zwiſchen Oeſter
reich Ungarn und Serbien rechtzeitig an Ort und Stelle
zu ſein Als der gegebene Punkt hierfür erſchien nach
allgemeiner Anſchauung die Hauptſtadt Serbiens die

unmittelbar an der Grenze Oeſterreich Ungarns nur
durch den Donauſtrom von ihr getrennt liegende Stadt
und Feſtung Belgrad Die optimiſtiſche Auffaſſung
weiter Kreiſe brachte es mit ſich daß ich damals ganz
allein als Kriegsberichterſtatter dem beginnenden Welt
krieg entgegenfuhr

Erſt nach 8 Uhr abends erſchien in der Reichshaupt
ſtadt das Extrablatt das die Ablehnung der öſterreichiſch
ungariſchen Forderungen durch Serbien
aber da der Berlin Wiener Schnellzug um dieſe Zeit
bereits Berlin verlaſſen hatte ſo erfuhren wir erſt auf
dem Dresdener Hauptbahnhof von der Kriegserklärung
bzw von der Tatſache daß der öſterreichiſche Geſandte
Baron v Giesl in Belgrad ſeine Päſſe gefordert und
König Peter die Mobiliſierung der ſerbiſchen Armee

panb ehlen habe
Am anderen Morgen konnte ich mich in der öſter

reichiſchen Hauptſtadt als erſter Kriegsberichterſtatter

ohne für den ſerbiſchen Kriegsſchauplatz melden und erlebte
den wundervo en Mobilmachungsſonntag in Wien mit
ſeinem r Morgengottesdienſt im alten
weihevollen Stefansdom mit den Huldigungszügen der
Wiener vor die deutſche Botſchaft und dem aufgeregten
Treiben in allen öffentlichen Aemtern und den zahl
loſen Kaffeehäuſern der Stadt

Mitten in den Ernſt der Stunde platzte die Nachricht
von der vorübergehenden Gefangennahme des ſerbiſchen
Generalſtabschef Putnik auf der ungariſchen Station
Kelenföld hinein der aus dem Salzkammergut heim
kehrend den Anſchluß verpaßt hatte eine Nachricht die

ganz Wien zum Lachen brachte
Noch am gleichen Abend gings nach Budapeſt

weiter wo ſich inzwiſchen Regierung und Oppoſition
die Hände gereicht und das ganze politiſch vorher ſo
erklüftete Land plötzlich eines Sinnes geworden war

it dem erſten Militärzug fuhr ich auf der Strecke
Budapeſt Belgrad meinem fernen Ziel entgegen der
kleinen ungariſchen Grenzſtadt Semlin am Donauufer
wo inzwiſchen das vierte Armeekorps als Avantgarde
der Oeſterreicher zuſammengezogen worden war

Die Donau iſt hier etwa eineinhalb Kilometer breit
Sie ſtrömt aus der fruchtbaren Fruſchka Gora dem
berühmten Pflaumenlande des hier ſchon zu drei
Viertel ſerbiſchen Ungarreiches kommend auf ſerbiſches
Staatsgebiet über deſſen Eingangstor das auf dem
andern Ufer mit ſeinem weißen Häuſermeer teraſſen
förmig ſich aufbauende Belgrad bildet Mitten im
Strome liegt als natürliche Grenze zwiſchen den beiden
Städten die große und die kleine Zigeunerinſel zwei mit
Weidengebüſch und Zollhäuschen beſetzte Sandſtücke die
als neutrales Land gelten und auf denen zwei Tage
ſpäter von den Kugeln ſerbiſcher Komitatſchis getroffen
mehrere ungariſche Soldaken als erſte Blutopfer dieſes
Weltkrieges fielen

Als ich um 1 Uhr nachts in Semlin eintraf war hier
und drüben noch alles völlig ruhig Kurz vor mir war
noch der ſerbiſche Generalſtabschef Putnik in einem ihm
von der ungariſchen Regierung geſtellten Sonderwagen
über die große Eiſenbahnbrücke gefahren die Semlin
mit Belgrad verbindet Dann aber hatte man beider
ſeitig Poſten auf der Brücke ausgeſtellt und weitere
Eiſenbahntransporte verhindert mit der Erklärung daß
um Mitternacht der Kriegszuſtand eingetreten ſei

Der nächſte Tag brachte die öſterreichiſchungariſchen
Kriegsberichterſtatter und ferner zwei aus England
einen aus Frankreich ſowie einen Kriegsphotographen
aus Leipzig nach Semlin Der Vertreter der Daily
Mail erzählte mir als intereſſanten Zwiſchenfall daß
man den Orient Expreß der auch den engliſchen Ge
ſandten in Belgrad enthielt in Budapeſt feſtgehalten
habe ſo daß der Geſandte jetzt ganz verzweifelt in
Budapeſt umherlaufe weil er wichtige Nachrichten für
die ſerbiſche Regierung in der Taſche habe Heute wiſſen
wir wie wichtig dieſe Nachrichten geweſen ſein mögen
die dann auf dem Umwege über Bukareſt nach Niſch ge
langten wohin die ſerbiſche Regierung ſofort nach der
ſerbiſchen Mobilmachung übergeſiedelt war Wenige
Stunden ſpäter erhielten die beiden engliſchen Kollegen
mit denen ich noch Ende Juni im Cecil Hotel in London
gelegentlich einer journaliſtiſchen Zuſammenkunft fröh
lich getafelt hatte plötzlich Telegramme die ſie ver
anlaßten ſich auffllend ſchnell und kühl von mir zu ver
abſchieden mit der Erklärung daß ſie nach Wien zurück
reiſen wollten weil die entſcheidenden Schläge im
Serbenkriege an ganz anderer Stelle fallen ſollten als
hier vor den Toren Belgrads Sie hatten tatſächlich
die beſſere Witterung wie ſich ſpäter herausſtellte Nur
daß ſie mit ihrer Reiſe nach Wien kein Glück mehr
hatten weil dort inzwiſchen wohl auch Depeſchen aus
London eingegangen waren die der öſterreichiſchen Re
gierung die Ausſchließung der beiden von dem dort ge
bildeten k und k Kriegspreſſequartier nahelegten

Ein Kinematographen Apparat mit dem der eine der
beiden Engländer Aufnahmen von der Beſchießung

Belgrads hatte machen wollen war vom Platzkomman
danten ſofort nach der Ankunft des Kollegen in Semlin
für alle Fälle verſiegelt worden und die ſchleunige Ab
reiſe der beiden verhinderte die rechtzeitige Freigabe des
Apparats Hoffentlich liegt er noch heute friedlich in
Semlin als gute Beute der Oeſterreicher im Kampf
mit dem fernen Britenreiche

Uns anderen Korreſpondenten zeigte inzwiſchen
Semlin ſeine kleinen Reize War es doch unmittelbar
vor den Toren der Stadt wo im Juli 1717 Prinz Eugen
das berühmte Lager ſchlug von dem der jetzt zum öſter
reichiſchen Kriegslied gewordene Sang von dem edlen
Ritter erzählt Freilich iſt heute nichts mehr davon zu
ſehen aber man vermuthet es ſüdlich der Stadt längs der
Dunavika nach der Save zu dem heiligen Strom der
Serben der ſich hier in die Donau ergießt

Auf einer Anhöhe weſtlich der Stadt dem ſogen
Zigeunerberg liegen einige Ruinen der Burg der

rafen von Cilli wo 1456 der ſerbiſche Nationalheld
Hunyardy wenige Tage nach ſeinem großen Siege über
den Belgrad belagernden Sultan Mohammed II an der
Peſt ſtarb Von hier oben hat man den ſchönſten Aus
blick auf Belgrad das mit ſeinen Feſtungswerken und
Staatsgebäuden die im Hintergrund das alte Türken
viertel maleriſch umrahmt um dieſe Zeit noch ſo ruhig
und friedlich dalag als ob der Friede in keiner Weiſe
geſtört ſei

Auch in der Stadt Semlin war zunächſt kein be
ſonderes kriegeriſches Leben zu bemerken obwohl in
einem etwa 6 Kilometer entfernten Feldlager bereits
an die 80000 Mann zuſammengezogen ſein ſollten
Nur oben auf der LaudonSchanze hinter dem breiten
Rücken des Semliner Bahnhofes herrſchte einige Be
wegung Offenſichtlich wurden da die Geſchütze auf die
Belgrader Befeſtigungswerke gerichtet die auf einem
Höhenrücken jenſeits der großen Eiſenbahnbrücke von
ſerbiſchen regulären Truppen und Komitatſchis durch
das Glas deutlich erkennbar in fieberhafter Haſt eben
falls in Stand geſetzt wurden

Daß aber OeſterreichUngarn vollſtändig zum Los
ſchlagen bereit war merkte man an den vier Donau
Monitoren die oberhalb Semlin im aller Stille ange
kommen und verankert worden waren Jhre aus
Offizieren und Mannſchaften der öſterreichiſchen Adria
flotte zuſammengeſetzte r war bereits voll
zählig zur Stelle und es hieß allgemein daß der Tanz
um Belgrad vielleicht ſchon in der nächſten Nacht los
gehen würde Aber als ich am Abend im hinteremn
Saale des Grand Hotel die feldgrauen Offiziere der
öſterreichiſch ungariſchen Armee mit den blauen Jungen
ihrer Kriegsmarine bei den Klängen einer Zigeuner
kapelle mit dem roten ſerbiſchen Negotiner ſich Brüder
ſchaft zutrinken ſah und ein luſtiger Czardas den Be
ſchluß des fröhlichen Abends machte ſchlug ich mir jeg
lichen Gedanken an einen baldigen Ausbruch der Feind
ſeligkeiten aus dem Kopf und wanderte noch gemeinſam
mit dem Leipziger Photographen kurz nach Mitternacht
zum Semliner Bahnhof hinaus von deſſen Plattform
man einen umfaſſenden Rundblick auf Belgrad genießt

Aber merkwürdigerweiſe war in dieſer Nacht die
ſonſt ſo hell erleuchtete Stadt in völliges Dunkel ge
hüllt Anderſeits vermochten auch wir den Weg zum
Bahnhof nur mühſam zu finden da auch hier alle
Lampen verlöſcht waren Kaum hatten wir den Bahn
hofsvorplatz erreicht als im unbeſtimmten Licht der
Sommerrach ein Schleppdampfer der Donau Dampf
ſchiffahrts geſellſchaft vor uns auftauchte der mehrere
ſchwer beladene Prähme hinter ſich herzog Es fiel uns
auf daß der Dampfer unbeleuchtet war und trotz des
ergangenen Verbotes und der ſpäten Nachtſtunde
ſtromabwärts alſo direkt auf Belgrad zufuhr Aber
dann bog er plötzlich nach rechts ab und ſteuerte auf
die Savemündung zu über der ſich die 460 Meter lange
Eiſenbahnbrücke wölbt die das
ſerbiſchen Ufer verbindet Jn dieſem Augenblick blitzte
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drüben etwas auf und gleich darau es einendumpfen Knall Dann wieder ein t el und nun
in ſchneller Folge Blitz und Knall faſt ohne Pauſe Es
war kein Zweifel mehr möglich die Serben hatten das
unbeleuchtete Schiff bemerkt und ſchoſſen nunmehr
darauf womit ſie zugleich die Feindſeligkeiten die
Doppelmonarchie eröffneten s wußten wir 1s
davon daß wir indavon z Augenblick zugleich mit derEröffnung der Feindſeligkeiten Serbiens n die
Doppelmonarchie auch den Beginn des großen Welt
krie es erlebten der heute den ganzen Erdball erbeben
macht

Gleich darauf kehrte der Dampfer zurück und die
Semliner iſon eröffnete mit einem i
gewehr das Feuer auf die jenſeits der Eiſenbah
ſtehenden ſerbiſchen Truppen die au r Feuer
gaben und dabei einen öſterreichiſchen Oberleutnant
der das Brückentelephon bediente im den rechten
ſchoſſen Damit halte der Weltkrieg nach dem
Schuß auch ſein erſtes Opfer

Noch eine Weile ging die Schießerei an der Brücke
weiter aber dann gab es plötzlich einen n
ohrenbetäubenden Schlag und einen Luftdruck vor dem
die Fenſterſcheiben des Bahnhofsgebäudes ſprangen
Gleich darauf noch ein zweiter furchtbarer Donner ein
weithin blutrot leuchtender Feuerſchein in der Gegend
der Savebrücke und ſchon ſah man dieſe ſelbſt hoch in
der Glut frei ſchwebend um gleich darauf mit krachen
dem Geräuſch mit einem Teil ihres hellgrauew Eiſen
gerüſts in der Save zu verſinken Die Serben hat en
den ihnen gehörenden Pfeiler der Brücke geſprengt und
damit unter Bruch des Völkerrechts die einzige auf
internationalen Verträgen beruhende Verbindung
zwiſchen Semlin und Belgrad zerſtört

Gleich darauf machten drei der Donaumonitoren
klar und eröffneten gemeinſam mit den Feldgeſchützen
hoch oben auf der Laudonſchanze das Bombardement
auf Belgrad

Getroffen wurden u a die RusjczaKapelle die in
der Türkenzeit Belgrads als Pulvermagazin diente
und die Kaſematten in denen die Kettenſträflinge des
Belgrader Kreisgerichts ſaßen Auch das Königliche
Landhaus Topſchider in dem ſich allerlei Reminiſzenzen
der Obrenowitſch Dynaſtie befinden wurde getroffen
und ferner traf einer der von den Monitoren ab
gegebenen Schüſſe die Tombe die das Grab des Groß
weſirs Kara Muſtafa enkhält der in Belgrad er
droſſelt wurde nochdem die Türken vor Wien geſchlagen
worden waren Die Haupttätigkeit der öſterreichiſchen
Geſchütze aber war auf den Kalimegdan gerichtet den
heute zu einem hübſchen Park umgewandelten ehe
maligen Feſtungsvorplatz von Belgrad auf dem mehrere
ſerbiſche Batterien aufgeſtellt waren Jn der Türken
zeit war hier die Stätte wo die für die Freiheit ihres
Vaterlandes kämpfenden Serben kurzerhand gepfählt

wurden 8Die Stadt Belgrad erſchien während der ganzen
Dauer der Beſchießung wie ausgeſtorben Doch ſchoſſen
vom Ufer aus einige ſerbiſche Komitatſchis fort
während mit ihren langen Flinten und trafen dabei
auch mehrere auf der Zigeunerinſel befindliche öſter
reichiſch ungariſche Mannſchaften tödlich Ferner über
ſchültete am Nachmittage eine Anzahl ſerbiſcher
Maſchinengewehre noch den öſtereichiſchen Handels
transportdampfer Alkotmany der den Donauſtrom
nach ſerbiſchen Minen abſuchen ſollte mit einem wahren
Geſchoßhagel bei dem Kapitän und Steuermann des
Schiffes auf dem Platze blieben

Mit dieſen erſten unvergeßlichen Eindrücken des be
ginnenden Weltkrieges verließ ich am anderen Morgen
Semlim Denn inzwiſchen war aus der Heimat die
Kunde dorthin gelangt daß auch die deutſche Mobil
machung zu erwarten ſei Und mit mir zugleich zog
ein großer Teil der vor Semlin verſammelten Truppen
nach Norden ab ernſteren und wichtigeren Aufgaben an
der ruſſiſchen Grenze entgegen die ſie noch heute be
ſchäftigen und deren Löſung von uns allen gerade in
dieſen Stunden wo es um Warſchau geht mit
ſpannungsvollem Jntereſſe erwartet wird

Sportnachrichten
Pferdeſport

reis von Hamburg Frhrn S A vondrehen Maſher Ueberraſchung sſieger
Außerlich da z e des re kraſſen
ſpruch zum DerbyTage Hatte esWe r in Hamburg regnen kann ſo ſtrahlte heute Sonne
aus tiefblauem Himmel hernieder umd ſchönſtes Sommerwetter
empfing draußen die reiche Zahl der ſportfreudigen Ham
burger die ſich nach Borſtel aufgemacht hatten Auch von
Berlin war eine ganze Anzahl Beſucher Heriibepgekoinmen
die ſich wohl im beſonderen durch das erſtmalige Klappern s
Totaliſators zur Reiſe hatten verleiten laſſen Vom erſten
Rennen an wurde die Wettmaſchine fleißig benutzt Ununter
brochen arbeitete der Apparat zur Förderung des edlen
Pferdeſports und zum beſonderen Nutzen unſerer vater
ländiſchen wohltätigen Einrichtungen Alles Intereſſe ver
einigte ſich natürlich auf den Großen Preis der erſt 12 Pferde
darunter einen einzigen Vertreter Oeſterreich Ungarns Trou

men
rücke

Arm
erſten

Zierten i r J Aherz dem Vierten im Derby am Ablauf verſammelte us
geſprochener Favorit war Herrn R Haniels Albula Der
Verlauf des Rennens zeigte in der Tat daß in dem Hengſtein wirrlich gutes vielleicht aber etwas unreelles Pferd ſteckt
Er mußte ſich im Endkampfe vor einem überlegenen Gegner
beugen vor Maſher der hier ſeine DerbyForm weit überbot
und mit einem Schlage zu der Leiſtung auflief die ihm ſein
Stall ſtets zugetraut hatte Die Reſultate der einzelnen
Rennen waren Neulings Rennen 4000 Diſt 1200 Meter1 Hrn A u C v Weinbergs Donna Elvira 2 Mantilla
3 Leben und Leben laſſen Tot 51 10 Platz 15 14 20 10
Unpl Circe Tango Muttichen Göbert Germane Warten
burg Dinaſtie Guntram Bundestreue ken
Girlande Ueberlegen 283 L Amſinck norial
9000 Diſt 1600 Meker 1 Hrn R Haniels Edelweiß
2 Dike 3 Sedinia Tot 21 10 Platz 12 26 17 10 Unpl
Kongo Mormone Cuſtos Sedinia RumplerTaube Diamant
Jsmehe Melba Sehr ſicher 2 L Stiftungs
Preis 10 000 Diſt 1200 Meter I Kgl Haupt Geſtüt
Gradih Morgenſtunde F1 Hrn A u C v Weinbergs
Carneol 3 Velasquez Tot 69 Morgenſtunde 20 Car
neol 10 Platz 29 15 16 10 Unpl Nobleſſe oblige
Sonderking Rapport Moguntia Lucarne Aale
Großer Preis von Hamburg 100 000 Diſt 2200 Meter
1 Frhrn S A v Oppenheims Maſher 2 Albula 3 Han
nover Tot 46 10 Platz 16 14 20 10 Unpl Treuhe
Chamiſſo Glockenblume Anſchluß Patſchuli rs
laTour Faun Wand Der Schleſier Leicht 21 29
Preis vom Jäger 6500 M Diſt 1600 M 1 Hrn Biſchoffs
Eorinth 2 Saint Cloud 3 Pietra Tot 65 10 Platz 24
21 23 10 Unpl Donngfelice Odaliske Villa Dahlem Sand
wirtin Cecilie Eigenlob Rabenſteiner Vallonia An
nollet Granate Sinyrna Oeriſia Quaſt Lütting Kampf
34 L AlſterPreis 1 Hrn K u A Utzſchneiders
Orakel 2 Goldſtrom 3 Verbrecher Tot 105 10 Platz 30
19 116 106 Unpl Paphyrus Eau de Cologne San Salvador
Talmi Jnder Rübezahl Swift Miroir Hasdrubal
Einwandfrei Mauſi II Dürkheim Venzianer Nerv Gehilfe
Scharfer Kampf Hals Hals Tangſtedter Ausgleich
Rennen 6800 Diſt 1400 Meter 1 Hrn R Haniels Lady
birrd 2 Menton 3 Oceana Tot 46 10 Unpl Momolog
gef Nicolo Reichsanwalt Goltz Achmed Herkules Villam
Malta II Valtimore Fortuna II Swanhild Kandy Per
durabel Dido Million Minne Fodora Ueberlegen

sh

Radſport
e Stellbrink gewinnt das StundenrennenMemento 1915Jm Sportpark Lrehtow konnten am Sonntag die vor acht

Tagen verregneten Rennen bei ſehr gutem Beſuch vor ſich
gehen Das von Stellbrink Janke Thomas und Pawke beſtrittene Dauer Rennen verlief unintereſſant da Stell
brink ſeine Gegner weit überragte und ſchon nach 20 Kilo
meter den Sieg ſicher hatte Die genauen Reſultate waren

Mackenſen Preis 10 Kilometer 1 Stellbrink 45 Pawke
40 Meter Thomas 70 Meter Janke 300 Meter Hauptfahren 1 Stabe 2 Lewanow 3 Hoffmann Hindenburg
Preis 10 Kilometer 1 Stellbrink 44,3 Pawke 40 Meter
Pawke 150 Meter Janke 360 Meter Prämienfahren
1 Techmer Kuſchkow 3 Abraham Memento 19152
Stundenrennen 1 Stellbrink 66,160 Kilometer Thomas

ungariſche mit dem 65,040 nke 61,800 Kilometr Pawle 60,740 Kiloemeter
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Bekanntmachung
r 172 Seite 7

betreff Beſtandserhebung u Beſchlagnahme

Kautſchuk Gummh öuttapercha Balata und

Nibeſt ſowie von Halb und Fertigfabrikaten
unter Verwendung dieſer Rohſtoffe

Nachſtehende Verfügung wird hiermit zur allge
meinen Kenntnis gebracht mit dem Bemerken daß jede

Aebertretung worunter auch verſpätete oder unvoll

ſtändige Meldung fällt ſowie jedes Anreizen zur
AUebertretung der erlaſſenen Vorſchrift ſoweit nicht nach

den allgemeinen Strafgeſetzen höhere Strafen verwirkt
ſind nach S 9 Ziffer b des Geſetzes über den Be
lagerungszuſtand vom 4 Jrmi 1851 oder Artikel 4
Ziffer 2 des Bayeriſchen Geſetzes über den Kriegs
zuſtand vom 5 November 1912 oder nach 5
der Bekanntmachung über Vorratserhebungen vom
2 Februar 1915 beſtraft wird

Fl

Inkrafttreten der Verfügung
Die Verfügung tritt am 24 Juli 1915 mitter

nachts 12 Ahr in Kraft Sie gilt gegenüber allen im
S 3 genannten Perſonen Geſellſchaften ufw auch wenn
deren Vorräte durch ſchriftliche Einzelverfügung ſchon

früher beſchlagnahmt wurden Jnſoweit werden die
früheren EinzelBeſchlagnahme Verfügungen durch dieſe

Bekanntmachung erſetzt Dagegen bleiben für die be
troffenen Fabriken und Rohgummihändler beſtehen

1 die Anordnungen der ſeither zur Beſchlagnahme
ergangenen Rundſchreiben

2 die über die Verwendung von Rohgummi zur
Anfertigung beſtimmter Waren erlaſſenen
Verbote

3 die Verpflichtung zur monatlichen Einreichung

der Beſtands und Verbrauchsmeldung über
Rohgummi uſw bei der Kriegs Rohſtoff Ab
teilung Berlin SW 48 verl Hedemannſtr 10
auf beſonderem Formular

Für die Meldepflicht und die Beſchlagnahme iſt
der am 24 Juli 1915 Meldetag mitternachts 12 Ahr
beſtehende tatſächliche Zuſtand maßgebend

Wer in einem in Belagerungszuſtand erklärten Orte oder
Diſtrikte ein bet Erklärung des Belagerungszuſtandes oder
während desſelben vom Militärbefehlshaber im Jntereſſe der
öffentlichen Sicherheit erlaſſenes Verbot übertritt oder
zu ſolcher Uebertretung auffordert oder anreizt ſoll wenn die
beſtehenden Geſetze keine höhere Freiheitsſtrafe beſtimmen mit
Gefängnis bis zu einem Jahre beſtraft werden

Wer in einem in Kriegszuſtand erklärten Orte oder
Bezirke eine bei der Verhängung des Kriegszuſtandes oder
während desſelben von dem zuſtändigen oberſten Militär
befehlshaber zur Erhaltung der öffentlichen Sicherheit erlaſſene
Vorſchrift übertritt oder zur Uebertretung auffordert
oder anreizt wird wenn nicht die Geſetze eine ſchwerere Strafe
androhen mit Gefängnis bis zu einem Jahre
beſtraft

Wer vorſätzlich die Auskunft zu der er auf Grund
dieſer Verordnung verpflichtet iſt nicht in der geſetzten Friſt
erteilt oder wiſſentlich unrichtige oder unvoll
ſtändige Angaben macht wird mit Gefängnis
bis zu 6 Monaten oder mit Geldſtrafe bis
zu zehntauſend Mark beſtraft auch können Vor
räte die verſchwiegen ſind im Urteil für dem Staate
verfallen errlärt werden Wer fahrläſſig die Aus
kunft zu der er auf Grund dieſer Verordnung verpflichtet
iſt nicht in der geſetzten Friſt erteilt oder unrichtige oder
un vollſtändige Angaben macht wird mit Geld
ſtrafe bis zu dreitauſead Mark oder im Un
vermögensfalle mit Gefängnis bis zu ſechs
Monaten beſtraft

b Für die im S 3 Abſatz o bezeichneten Gegen
ſtände treten Meldepflicht und Beſchlagnahme erſt mit
dem Empfang oder der Einlagerung der Waren in Kraft

c Beſchlagnahmt und meldepflichtig ſind auch die

nach dem 24 Juli 1915 etwa hinzukommenden Vorräte
bei den durch S 5 betroffenen Perſonen Geſellſchaften

uſw jedoch nur wenn damit die zuläſſigen Mindeſt
mengen überſchritten werden

d Falls die im S 5 aufgeführten Mindeſtmengen
am 24 Juli 1915 nicht erreicht ſind treten Meldepflicht
und Beſchlagnahme für die geſamten Beſtände an dem

Tage in Kraft an welchem dieſe Mindeſtvorräte über
ſchritten werden

e Verringern ſich die Beſtände eines von der
Verfügung betroffenen nachträglich unter die angegebenen
Mindeſtmengen ſo behält die Verfügung trotzdem für
dieſen ihre Gültigkeit

8 2

Von der Verfügung betroffene
Gegenſtände

a Meldepflichtig und beſchlagnahmt ſind vom
feſtgeſetzten Meldetag ab bis nuf weiteres ſämtliche
Vorräte der nachſtehend aufgeführten Klaſſen in rohem

halbfertigem und fertigem Zuſtand einerlei ob Vorräte
einer mehrerer oder ſämtlicher Klaſſen vorhanden ſind

mit Ausnahme der im S S genannten Mindeſtmengen

GegenſtandS

I Nohkautſchuk uſw
roh und gereinigt getrennt anzugeben

1Paraſorten und Firſt laterx
d Mittlere Kautſchukſorten

3Geringe Kautſchukſorten wie Flake Djambi
Palembang u dgl

4Guttapercha
Balata

6Miſchungen unvulkaniſierte Abfälle und Reparatur
platte getrennt anzugeben

n

II Löſungen
7Kautſchuklöſungen aus l bis 3

b Nur meldepflichtig ſind vom feſtgeſetzten
Meldetag an bis auf weiteres ſämtliche Vorräte der
nachſtehend aufgeführten Klaſſen in rohem halbfertigem

und fertigem Zuſtand einerlei ob Vorräte einer meh
rerer oder ſämtlicher Klaſſen vorhanden ſind mit Aus

e der im S 5 genannten Mindeſtmengen

Gegenſtand
Klaſſe

III Zahngummi
8Fertige Zahngummi und Cofferdaul

e Gegenſtand
IV Altgummiabfälle

9 Alte Autoreifen mit Nieten und

10

11

12

13

14

15

16

17

18

19

20

24

25

26

27

28

29

30
31

32

33

34

35

ohne ſolche

Alte Vollreifen mit Stahlband
Alte Vollreifen ohne Stahlband
Luftſchläuche dunkel ſchwimmend

Luftſchläuche rot

Fahrraddecken auch abgezogen

Gummiabfälle ſchwimmend

Patentgummiabfälle vulkaniſiert
Gummiſchuhabfälle

Gummiabfälle unſortiert

V Regenerate

Kleidungsſftücke
Gummierte Mäntelſtoffe

Gummierte Gewebe für techniſche

a mit Garantie
b ohne Garantie

Fahrradſchläuche montiert und
a mit Garantie
b ohne Garantie

Aeroplanraddecken

Aeroplanradſchläuche

nur von Gummiwarenfabrik
geſchäften

Hupenbälle

Eisbeutel

Röntgenhandſchuhe und platten

Zwecke

Fingerlinge

Präſervativs aus Kautſchuk

Gummiſauger

ſoweit dieſe nicht
ſchon nach der Ver
fügung B I 6224 15

K R A betr Vor
ratserhebung und
Beſchlagnahme von

Gummibereifung
für Kraftfahrzeuge
gemeldet ſind

Luftſchläuche dunkel nichtſchwimmend

Andere Gummiabfälle ohne Einlagen

Jm Löſungsverfahren hergeſtellte Regenerate
Jm Särurealkaliverfahren hergeſtellte Regenerate
Jn anderer Weiſe präparierte Abfälle

VI Gummierte Stoffe Gewebe und

Herren Gummimäntel und Gummiumhänge
Gummierte Gewebe für Autodecken

Gummierte Gewebe für Fahrraddecken
Artikel

Ballonſtoffe und Flugzeugſtoffe gummiert

VII Fahrrad und Aeroplangummi
Fahrraddecken montiert und unmontiert

unmontiert

VilI Chirurgiſche und andere Waren
en verkaufs

händlern und Bandagiſten
auf einer Liſte einzeln anzugeben

alle Arten Luft und Waſſſerkiſſen
Wärmeflaſchen Wärmekompreſſen

Operationsſchuhe und Operationshandſchuhe

Gummihandſchuhe für techniſche und elektrotechniſche

Verbandſtoffe und Hoſpitaltuch Bettunterlagen 2c

Drainage Kompreſſions und Jrrigatorſchläuche
Masken aller Art mit Gummipolſterung
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Von der Verfügung betroffene

Gegenſtand

X Afbeſte
Kanadiſche ruſſiſche und ſüdafrikaniſche Afſbeſte

Spinn und Pappenfaſer
Aſbeſtmehl oder pulver

X Afbeſtfabrikate
Aſbeſtfäden und garne
Aſbeſ ſtge webe

Aſbeſtpackungen
trocken

gefettet

Aſbeſtartikel mit Gummi und Meſſingeinlagen
Aſbeſtpappen

chemiſch rein
handelsrein

Aſbeſt Jſolierſchnüre

Kieſelgur Jſolierſchnüre
Schiefer Aſbeſtplatten
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Perſonen Geſellſchaften uſw
Von dieſer Verfügung betroffen werden

a alle gewerblichen UAnternehmer Geſellſchaften und

Firmen ferner Kommunen öffentlich rechtliche
Körperſchaften und Verbände und fiskaliſche
Unternehmungen mit Ausnahme der marine
fiskaliſchen Anternehmungen in deren Betrieben
die im S 2 aufgeführten Gegenſtände erzeugt
oder verarbeitet werden oder lagern ſoweit die

Vorräte ſich in ihrem Gewahrſam oder
bei ihnen unter Zollaufſicht befinden

b alle Perſonen und Firmen die ſolche Gegen
ſtände aus Anlaß ihres Handelsbetriebes oder
ſonft des Erwerbs wegen oder für andere in
Gewahrſam haben ſoweit die Vorräte ſich
in ihrem Gewahrſam oder bei ihnen unter
Zollaufſicht befinden

c Perſonen welche zur Wiederveräußerung oder
Verarbeitung durch ſie oder andere beſtimmte

Gegenſtände der im S 2 aufgeführten Art in
Gewahrſam genommen haben auch wenn ſie im
übrigen kein Handelsgewerbe betreiben

ch alle Empfänger in dem unter a bis c bezeich
neten Umfang ſolcher Gegenſtände nach
Empfang derſelben falls die Gegenſtände ſich
am Meldetage auf dem Verſand befanden und
nicht bei einem der unter a bis c aufgeführten
Unternehmer Perſonen uſw in Gewahrſam oder

unter Zollaufſicht gehalten werden

wenerarAnzerger für Halle und die Provinz Sachſen

Vorräte die in fremden Speichern Lagerräumen
und anderen Aufbewahrungsräumen lagern ſind falls
der Verfügungsberechtigte ſeine Vorräte nicht unter eige

nem Verſchluß hält von den Jnhabern der betreffenden
Aufbewahrungsräume zu melden und gelten bei dieſen

Monkäg 26 Juli 1915

Die lediglich von der Beſtandsmeldung
getroffenen Rohwaren und Fabrikate
bleiben dem freien Verkehr überlaſſen doch
gilt auch für ſie die Beſtimmung betreffend
Lagerbuch und behördliche Prüfung

als beſchlagnahmt b Aus den beſchlagnahmten Vorräten dürfen
Zweigſtellen Zweigfabriken Filialen Zweigbureaus

u dgl ſind jede für ſich zur Meldung und zur Durch
führung der Beſchlagnahmebeſtimmungen verpflichtet

8 4

Amfang der Meldung
Die Meldepflicht umfaßt außer den Angaben über

Vorratsmengen noch die Beantwortung folgender Fragen

a wem die fremden Borräte gehören welche ſich

im Gewahrſam des Auskunftspflichtigen be
finden

b ob und gegebenenfalls durch welche Stelle be
reits von anderer Seite eine Beſchlagnahme der
Vorräte erfolgt iſt

g 5

Ausnahmen
Ausgenommen von dieſer Verfügung ſind ſolche

im S 3 gekennzeichneten Perſonen Geſellſchaften uſw

deren Vorräte einſchließlich der Vorräte ihrer Zweig

nur diejenigen Mengen entnommen werden welche

durch die Kriegs Rohſtoff Abteilung des König
lich Preußiſchen Kriegsminiſteriums Seltion V 1

Berlin SW 48 für den jeweiligen Auftrag
bewilligt wurden

Ueber die Ausführung dieſer Beſtim
mung iſt inzwiſchen an die Betriebe die ſchon
vorher der Beſchlagnahme unterworfen waren
eine Verfügung ergangen Alle neu hinzukom

menden Einzelunternehmen und Betriebe haben
dieſe Verfügung bei der Kriegs Rohſtoff Abteilung

des Königlich Preußiſchen Kriegsminiſteriums
Berlin SW 48 umgehend einzufordern

Aufträge die nur unter Verwendung
von Regeneraten ausgeführt werden werden
durch dieſe Beſtimmung nicht getroffen

F 7

Meldebeſtimmungen
Die Meldung hat unter Benutzung der amtlichen

ſtellen am 24 Juli 1915 gleich oder geringer waren als Meldeſcheine zu erfolgen für die Vordrucke in den Poſt
die nachſtehend genannten Mengen

Nicht meldepflichtige Menge

anſtalten 1 und 2 Klaſſe erhältlich ſind die Beſtände
ſind nach den vorgedruckten Klaſſen getrennt anzugeben

in denjenigen Fällen in denen genaue Werte nicht er
mittelt werden können ſind Schätzungswerte einzutragen

Für die Gegenſtände der Klaſſe 36 iſt Meldeſchein 3

5 je l kg zu benutzen10 Kg Weitere Mitteilungen irgendwelcher Art darf die
kg Meldung nicht enthalten20 100 kg gemiſcht oder je 50 kg einzeln

21 23 je 50 kg
24 29 je 10 kg
30 35 je 6 Stück
37 49 je 50 kg

Anmerkung Von Klaſſe 36 ſind ſämtliche Vorräte
auf WMeldeſchein 3 zu melden

Die Meldezettel ſind an die Kautſchuk Melde
ſtelle der Kriegs Rohſtoff Abteilung des Königlich
Preußiſchen Kriegsminiſteriums Berlin W 9 Pots
damer Straße 10/11 vorſchriftsmäßig ausgefüllt bis
zum 31

An dieſe Stelle ſind auch alle Anfragen zu
richten welche die vorliegende Verfügung betreffen

Juli 1915 einzureichen

s 6 Die Beſtände ſind in gleicher Weiſe am 1 Oktober
Beſchlagnahmebeſtimmungen 1915 dann fortlaufend am I jedes zweitfolgenden

Monats 1 Dezember 1 Februar uſw an die Kaut
Die Verwendung der beſchlagnahmten Beſtände ſchuk Meldeſtelle aufzugeben unter Einhaltung der Ein

wird in folgender Weiſe geregelt

a Die beſchlagnahmten Vorräte verbleiben in
den Lagerräumen und ſind tunlichſt geſondert
aufzubewahren Es iſt ein Lagerbuch einzurichten

aus welchem jede Aenderung der Vorratsmengen
und ihre Verwendung erſichtlich ſein muß ferner

iſt Polizei und Militärbehörden jederzeit die
Prüfung der Läger und des Lagerbuchs ſowie
die Beſichtigung des Betriebs zu geſtatten

reichungsfriſt bis zum 10 des betreffenden Monats

Magdeburg den 25 Juli 1915

Der ſtellvertretende Kommandierende General
des IV Armeekorps

Frhr von Lyncker
General der Jnfanterie

à la suite des Luftſchiffer Bataillons Nr 2
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2 Fortſetzung Nachdr verbDer Kapitän aber ſaß mit Sir Robertſon in der
Kajüte und beſprach den von der Admiralität befohlenen
Gefechtsauftrag der in erſter Linie ein Bombardement
der von den Deutſchen beſetzten belgiſchen Küſte vor
ſchrieb und dann eine Streifjagd in die Nordſee wenn
möglich bis nach Bremerhaven

Nun ſchnitt der Panzerbug des Bulwark durch
die graubraunen Wogen des engliſchen Kanals und er
reichte gegen Mitternacht die Höhe von Zeebrügge Das
ſollte am Morgen bei klarem Schußfeld beſchoſſen und
wenn möglich die dort aufgeſtellten deutſchen Batterien
serſcor werden

Nichts verriet den auf der Lauer in den Dünen liegenden deutſchen Beobachtungspoſten die Anweſenheit

des in völliges Dunkel gehüllten Bulwark
Kein Licht durfte auf dem Schiff angezündet werden

und nur im Jnnern waren die Kajüten der O
und die Maſchinenräume mit verhangenen Lampen
ſchwach erhellt

Gegen fünf Uhr morgens als der wachthabende
Offizier zum letztenmal die aus dem Munitions und
Maſchinenraum ſteil nach oben führenden eiſernen Lei
tern emporkletterte ſtieß er im zweiten Gefechtsdeck auf
Sir Robertſon

Der ſtand an einer geöffneten Geſchützluke hatte ein
Fernrohr und verſuchte durch den grauen Nebeldunſt
die Küſte zu entdecken

Er ſah ſie auch Wie ein zarter blauer Streifen
ſtieg ſie an Backbordſeite am Horizont empor

Der wachthabende Offizier grüßte und bat gleich
zeitig darum einen Blick nach der Küſte tun zu dürfen

Sir Robertſon gab ihm das Fernrohr und ſagte mit
einer merkwürdigen Betonung

Sehen Sie ſich nur ordentlich das Land an Herr
Leutnant Es iſt ein ſicherer Boden als der auf dem
wir hier ſtehen

Verzeihen Sie Sir, erwiderte der Offizier ich

Friedrichitr I
2 Zim K u Fr 10
zu vm erfr

L Vuchererſtr 58 pt
ſchöne Wohn 430 u 220
ſow geräum Schloſſerwerk
ſtatt ſofort zu verm d z31
Oskar Knoehbe Krauſenſtr 27

Sternſtr 11 5 Wohn
700 ſof od ſp z v

Näh 2 Treppen rechts I68
Kl frdl Wohn 50 Tlr8 od ſp Aeuß Merſe
burgerſtr 6b am oſengart

Sophienſtr 2 am Gymnaſ
III Et 5 K u Zub 650
Mark zu vm Näh l Et
Bugenhagenſtr I Ecke Bee

ſenerſtr frdl Wohn 300 Mk
Gas 1 10 z vm Näh daſ pt

n ad InBad JnnGas Zbh p 1 10 Näh II Et

23
4 Zim Wohn u ZubGas 1 b h
J Stock l v 10 4 Uhr e
Fürſtental 11 III

Vermietungen
rſchaftl Wohnungen

1000 2400 ſof od ſpät z v
ſch Lage Näh Burgſtr 42

Kirchnerstr 17
4 Zimmer Wohn 450 M

Näheres
Königſtr 26 b Kelling t

Bahnnühe
Wohn J är rn Ohohn z verm ſof o

Zu erfr b
Richard Koeh Erdg r
Torſtr 56 Steinweg

2 St K Kv 300 400 M N I b Abibeit

3 4 u 5 Bad und
Lo gyig grgarte
J erſtr o v I evg
Wohnung zu vermietenGärtnerei Canengerweg

Hochmod 5 Zim Wohngſofort zu vermieten

a 23rſeu
1 10 zu verm a erfrag
Spitze 10 pt reet net 10 pt n 43 Wohn 440 R 116
2 2 Kam Kch v Zb Soſf od ſpät zu herm
r t M t Okt z v Wohnung

5 Zim Kch 1 Stock 4 ZimWohnung Speifekam Kam r n 800 M
Bad Jnnkl Näberes Alb Neckeu Zub 10 zu verm Zu Wien 3 Tel 4806 1158

n 35 Meckelſtraße 15Defßſanuerſtr

Speijekam S charrenſtr 9 TII kI herr
i t e K K 1 ig zu vWohnun Zim M tuher ptBad Jnnkl ſchaftliche L Wohn j d 15

u Zub 10 zu verm 4 Zim Wohn m Gas per

erfragen zErnſt Moritz Arndtſtr indertc Binlt egeren 21 1 St vo n 56 h032 K in fojort d od
ſpäter zu doWohn 5 Z Kch nebſt

St u K 1 Aug an ordtl
L zu vm 13LaurentiusſtrZub 600 M z v eru rn z gen ine An en

erſtr W preisw 1 e vmHofwohn St K 8eLudw j Wuchererſtr 6 4 Zimmer K Shſt Bad

33 W m Zbh z 10 z v di W ad da r
v122 Hafenstr 43 St eins Wer ſof
St 2 K u a od ſp Gütchenſtr pt

Angerwe W 2 St4 g Bad ar 358 K do 1 10 zu
u kl Gart ſof S v verm Näheres Hof II
Schillerſtr 22 T Zim Kch Bad Gas

3 b w

Jb Gas 375 M 10 z v
Friedrichktr 52 Il

Jriſ Spfchr u Zub 1 10
zu vm Berlinerſtr 34a
Gr St Vdh 8 an einzZim a u e L d Don 1 Dat z v Z erf r 3521 m c LaR u K M ſof o Sohn 275 W J Htt zuverm geirgigerite 20

1 Et 5 eAge o Wo riß
m Kch Koch u Zu10 1 15 u verm

I 291 Stw z S Be öhe 58

l WohnT Aug z verm Steg 2
Wer Sarg 200 M z 10
vm Dorotheenſtr 9 II
u T Zim Wohn z vm5Näh Glauchaerſtr 70 pt I

Schleßberg 1

1 g J v Gr Märkerſtr 17
Krukenbergſtr 21 3 St
K Spft Jnntl 10 v
Weiden plan 28

Wohnung für 600 Mk desgl
für 375 Mk ſofort zu 7
mieten Näheres partSophlenſtr da
hochh Wohn 43 20 rtlb
68 M p 1 Okt a ält Se veinz Dame zu vermBankier eWohnungen zu vrmJ Kirchtor 22 350M ue u Stube und Kammer zu
Schillerſtr 56 I 41Wiueſtr l 400 u 550 M 10 vermiet Näheres r

Er Steinstr 11 ſart enn mnsrdl Wohn 4 Zim ſich
4 ZJim 2 Kam u Zubeh Zub n vzußd onſof o ſp preisw z v 18 450 W ſof od 1 Aug zr di on e Näh Slreiberſir s hit
Wohnung zu verm s Parterre Wohnun
Bernhburgerſtr 16 IIhumboldtstr o T
ſehr ſchöne Wohn tubige
Lage 600 M ſof od ſp
zu vin dch Sskar Kug
KrauſenſtraßeHerrſchaftl on

Sonnenſ 5 gr 3Bad Gas elektr L d
benutzg 1 10 od frü z vNah Krutendergir 2,II I t 723 Kl

für 550 M zum 1 10 od
pater zu vermieten
791 Dorotheenſtr 9 II

r Aug 5 Zimmer u Zb
S 1 i zu vermieten

v Streiberſtr 38 I
rg 14

ffiziere

GeneralAnzeiger für Halle und die Provinz Sachſen
halte das Panzerdeck auf dem ich hier mit Jhnen ſtehe

für bedeutend gefahrloſer als dort drüben die deutſchen
Batterien Wir bieten ein ſchlechtes Ziel

Mag ſein erwiderte Six Robertſon mit einem
ſeltſamen Lachen in einer Stunde wird der Höllen
ſpuk losgehen

Unſere Turmgeſchütze warten darauf endlich einmal
ihre Kraft dem Feinde zeigen zu können, entgegnete der
Offizier

Sir Robertſon antwortete nichts mehr ſondern ging
in ſeine Kajütte Dort hatte er die Uhr vor ſich auf
den Tiſch gelegt und daneben das Wiener Extrablatt
mit dem Bilde Stephan Andraskis Das ſah er un
verwandt an

Minute zu Minute reihte ſich wie Perle an Perle
zur Schnur der Zeit in dieſer Stunde und plötzlich
ſchrillten durch das Schiff die elektriſchen Läutevorrich
tungen die die Mannſchaft weckten Nun regte ſich
tauſendarmiges Leben in dem dunklen Leib des engliſchen
Panzers Jeder eilte an ſeinen Poſten Die Trimmer
brachten neue Kohlenfütterung für die großen Feuerroſte
unter den Keſſeln Blutrot ſtrahlten ihre halbnackten
Körper vor dem Glutſchein der aus den geöffneten
Keſſelfeuern ſtrahlte und klirrend warfen die Schaufeln
der Heizer die ſchwarze Kraft in die Feuer hinein

Jn den großen in gleicher Linie mit den Maſchinen
räumen liegenden doppelt gepanzerten Munitionskam
mern knarrten in ununterbrochener Folge die zu den
verſchiedenen Decks der Schiffsbatterien führenden Auf
zie und beförderten die todbringenden Granaten nach
obenDort wurden die Geſchütze geladen das war die

Minute in der Sir Robertſon die Batteriedecks durch
ſchritt und anſcheinend alles inſpizierte

Nun ſollten die verdammten Deutſchen Englands
eiſerne Gewalt zur See aus den offenen Mäulern der
Geſchütze des Bulwark erfahren

Die Sonne ging klar auf und ſpiegelte ſich in den
Wellen mit roten ineinander verlaufenden Streifen
Wie große Blutgerinſel nahmen ſich die roten Streifen
in den grauen Wellenbergen aus

An der Küſte hatte man den engliſchen Panzer ent

I r z520

g an Frl g Wuchererſtr 18,pt

chaftliche Wohnung L

Sut Fae rrr W r
zu vermieten

deckt Dumpf hallte es dort mehrmals auf Oben auf
der Kommandobrücke ſtand ſeine Lordſchaft und beob

achtete wie weit entfernt vo von dem Panzer die deutſchen

m Wr konnte beruhigt ſein Sie kamen nicht inliche Nähe Der Bulwark lag noch eher
Reichweite

Aber ſeine Turmgeſchütze nicht Die vermochten an
Land eine furchtbare Eiſenſaat hinüberzutragen und
ſollten jetzt als Morgengruß des Todes den Deutſchen
die engliſche Antwort geben

Seine Lordſchaft war ſiegesgewiß Er wußte nicht
dicht hinter ihm ſtand ſchon der Tod ſchneller als

er ihn erwarten konnte
Der ging unſichtbar neben Sir Robertſon Dieſer

war in die Munitionsräume hinunter gekkettert und
ſtand dort in der Mitte unbeweglich als ſei er ſelbſt
aus Stahl und Eiſen wie die überall zu den Seiten
liegenden Geſchoſſe Die Mannſchaft die dort unten
arbeitete ſtrengte ſich mit doppelter Kraft an um dem
gefürchteten erſten Offizier ein Lob zu entringen

Blitzſchnell wurden die ſchweren Granaten ihrer
Kappen entledigt und von ſtarken Matroſenhänden in
den ſtählernen Aufzug geſtellt Eine nach der andern
Wie Zigarren die verpackt wurden

Da klang das Telephon
Der bedienende Offizier der das Telephon zur Hand

nahm und hineinhörte wandte ſich an Sir Robertſon
Verzeihen Sie Sir ſeine Lordſchaft wünſcht Jhre

Anweſenheit auf der Kommandobrücke
Sagen Sie ich komme ſofort

Der Offizier ſprach in das Telephon Oben hörte
ſeine Lordſchaft die Meldung die der Offizier der die

Botſchaft erhalten überbrachte
Sir Robertſon kommt ſofort

Er blieb noch unten Packte da nicht plötzlich ein
wahnſinniges grauſiges Entſetzen den Offizier der Mu
nitionskammer Standen nicht wie vom Tod gepackt
und der Sprache in lähmender Furcht beraubt die be
dienenden Matroſen Wollten ſie nicht einen un
geheuren furchtbaren Schrei ausſtoßen War ihnen
nicht von den eiskalten Knochenhänden des Todes die
Kehle zugedrückt

Seine Lordſchaft ſagte gerade zum zweiten Offizier

Nr 172 Seite 9
in der Hand hob ſie empor und rief zu gleicherals der Befehl ſeiner Lordſchaft heit

Es lebe Deutſchland und OeſterreichUngarn Nieder
mit dem Bulwark

Das war das Letzte was dort unten eine menſchliche
Stimme noch geſprochen hatte

Dann fiel die Bombe auf den Panzerboden ein
kurzklingendes hartes Aufprallen und die Tore des
Todes ſprangen vor ewig ſchwarzer Nacht auf hun
derttauſend abgeriſſene Stimmen des Wahnſinns
hunderttauſend gewaltige in den Himmel hinaufſtür
mende Donnertöne Jm Bruchteil von Sekunden
raſte gegen den blauenden Himmel eine furchtbare ent
ſetzliche Säule von Feuer Dampf und Eiſenſtücken von
Hunderten von zerriſſenen Menſchenleibern Stieg
kerzengerade wie aus dem Maul eines Vulkans an
tauſend Meter in die Luft und ſank dann zur Tiefe
des Meeres zurück

Wild kochten die zerpeitſchten Waſſer auf tobten
auseinander vor dem grauſigen Menſchenwerk des Krie
ges wollten und wollten ſich nicht wieder ſchließen jag
ten immer wieder in irrſinnigen Wirbeln und Strude ln
durcheinander bis endlich ihre gewaltige Kraft die alte
Oberherrſchaft gewann

Leer war die See wo Englands Panzer gelege n
Jhr altes rauſchendes Lied ſangen wieder die W ogen
und ſpielten auf und nieder mit Tauſenden und Tau
ſenden von kleinen Holzſplittern Fleiſchſtückchen und
Tuchfetzen die letzte Kunde von dem vernichteten Pan
zerkreuzer Sr Majeſtät des Königs von England gaben

An Land aber hatten atemlos mit bleichem Entſetze n
Deutſche und Engländer zugeſehen und konnten nichin das hölliſche Verderben abzuwenden Schon gege n

Mittag verkündeten durch den Telegraph die haupt
ſtädtiſchen Blätter zu Berlin und Wien den Unt ergang
des Bulwark und niemand vermochte eine Erklärung
zu geben

Nur in Wien war ein einziger der höchſte Fürſt des
Staates der Führer des Volkes in dieſer großen Zeit
und der ſah mit ernſten Augen auf das Telegramm das
ihm ſoeben den Untergang des Bulwark miätteilte und

Die Turmgeſchütze fertig zum Feuern
Sir Robertſon hatte eine Menilitbombe
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50 vit m üden für vorbanden vei 695 Hinſen tiſche mit und ohne Aufſ und verbrannt werden ſondern es müſſen alle Abfälle ſorgfältig geſammelt und unse oſegen er und 100 Mart Vergi uns Slüſchgarnituren Sofas zum Ankauf übergeben werden Dadurch werden alle unſere Hausfrauen eine vater

b H rer Agenten verbeten Off Steg und Ausziehtiſche ändiſche Vſlicht von nicht geringer Bedeutung erfüllen Zahle für alte wollene
r r i rin t S an d Exped d Bl w Küaluſcang ver billig r Kilo 20 7 ne ng höchſte Preiſe Metalle die geſesl

Höchſtpreiſe Suring Kl Ulrichſtraße 5 Tel 32853 Zimmer dem kürzlich die Darlenn ſowie e Aywotheken r elFrau geſtorben iſt ſucht u an reelle Perſonen a Friedrich Peileke 262 Komme aus Leipzig un Sſelſen Nicht zu nmt ger ans
Familienanſchluß F Wenzel Torſtr 12 Geiſtſtr 25 Ter am 28 Juli d Mts zum diener grtg b äl unſof d Malſchbetelllgung e Tr n er Einkauf von abgelegten e143 Männliche e NalſchWohin
in ruhig Gegend bei vollerBeköſtigung u Bedienung in
beſſerer Familie Off unt
T 7377 a d Exped d Bl erb

Fräulein ſucht 1 8 einf
mbl Zimmer vhne Wäſ
und Kaffee jedoch Koofen oder gochgelegenheit

erwünſcht Off m Pr u
U 8878 a d Exp d Bl
Anſt Frau in Tochter f
Wohn i Pr 270 Sonnenſ
Nordv Off u 2011 a d
Fil d Bl Leipzigerſtr 34
Möbl ZJim mögl ſfep Egi Näbe da erplatz geß Off
d Pr 1 2131 a d Fild Bl geip pzigerſtr 34

J Ehep ſof leeresKupeten mit ochgelegenhRäbe Walbaug Off

I i an t Fil e

ſtille biete Herrn od Dame
an mein gutgehendes Lebens
mittel Geſchäft Einlage
1000 Mark Hoher Gewinn
anteil Angebote u C 8883
an die Exped d Bl

Kinder u Klappwag neu
bill Gr Ulrichſtr 40 I Hdlg
Gr Atür Flurſchrant t
Chaiſelongue 22 Tiſch 6Pfeilerſpiegel 1 12 M 2 höhe

Bettſtellen mit Matr Flur
garderobe rig ebraucht
zu verk arz 14 partEinf Bert mit Marie zu
verk Kurfürſtenſtr 9 II IksKüchenſchrank u Wengen

hauer Sie r verkGlauchaerſtr 7

Kinder Bettſt a v
vk Hardenbergſtr 20 II vBeſonbererimftante halb

neue Gaslampen
wottbil zu verk Stahipneu
matikwerk Schmeerſtr 19

Reſtze
F u verkaufen Näheres

otel goldene Kugel 1783

unt
Bl

mat e e J S

Herrenkleidern
r Nachläfſſeugebiſſe Zahle aller

2 Federrollwagen gut
erhalten zu verkaufen

v d z ſte anse vorher per PoſtkarteGebr 3u verkaufen oßes Altmann Leipzig r 13

i t K üfette n n n Fahrrad a Nabhmaſchine z
Zinnbüchfen zum Einmach auf ge ſucht Off mit Preisdirekt rommel zum u M S an d Exped d Bl

Feldlgrauer oder blauer
Znfanterie Waffenrock zu

eſ Gr 1,75 Offert u67 an die Fil ds Ble Giebichenſtein 0197

Kaffeebrennen eiſ Waffel
eiſen eiſerne Geldkaſſette
hoher eiſ Blumenſtänder

Sternſtr 12 III

fahnrad Dechen I

billige Preise prima Ware
dieder Gummiwaren

Gr Steinstr 35 Nähe der

Tüchtige

Maurer Dachritz zſtr 10 p

bei hohem Lohn und daun L 12 zeruder Beſchäftigung ſtellt aufburſche
ſofort ein ſofort geſ 95 Pf BazarMaurermeiſter Voigt Gr Ulrichſtr 21Sandersdorf b Bitterfeld Geſucht a

3551 Rohrleger l äihloſer
werden bei hoh Lohn 4

Kartoffelfahrer
ſtadtkundig u ehrlich ſofort

geſucht s Herdan eHalle Eichendorffſtr 9

Schlänche

Kutscher
ur Vertretung während der
auer des Krieges zum ſo

fortigen Antritt Meldung
mit Zeugnisabſchriften zu
ſenden an
Domäne Handersleben

Anhalt
Für umere Eiſen eßerei

ſuchen wir einen tüchtigenim Kupolofenbetrieb di
aus erfahrenenSchimnelzer

bei gutem Verdienſt
werbungen mit Angabe
Win en Tätigkeit anKliniken 22 Gothariegleh Hanven d
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